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einleitung.

Das Corporate Design gehört mit zur Corporate Identity – der „Persönlichkeit“ einer Organisation – und trägt 
visuell dazu bei, diese unverwechselbar zu präsentieren. 

Ein kohärentes Erscheinungsbild fördert unmittelbar den Wiedererkennungswert der Universität Innsbruck 
und steigert die Wahrnehmungswirkung in der Öffentlichkeit. Das Corporate Design stärkt somit die Präsenz 
nach außen und fördert zugleich das Zugehörigkeitsgefühl intern. 

Dieses Manual bietet einen Einblick in die Anwendung des Corporate Designs der Universität Innsbruck. 
Für die professionelle Umsetzung Ihrer Drucksorten, Dokumentvorlagen, Gestaltungen für den 
digitalen Versand usw. gemäß der vorgegebenen Richtlinien wenden Sie sich bitte an das Büro für 
Öffentlichkeitsarbeit der Universität Innsbruck.

Bereich Grafik & Design 
Herzog-Siegmund-Ufer 15, 1. Stock
6020 Innsbruck
grafik-bfoe@uibk.ac.at

Änderungen vorbehalten. Stand: April 2026
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das logo 2017.

Farbwerte

Pantone 4-Farb-Auflösung RGB HEX RAL

blau Pantone 289 U
Pantone 289 C

100% cyan
60% magenta
56% black

0/51/97 #003361 RAL 5011
Stahlblau

orange Pantone 144 U
Pantone 144 C

50% magenta
100% yellow

243/146/0 #f39200 RAL 2011
Tieforange
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die logoanwendungen.
Zu beachten:  
Auf farbigen Hintergründen wird die Konturenstärke und Konturenausrichtung der Kästchen angepasst, 
um eine ausreichende Abhebung zu gewährleisten. 

Bei starker Verkleinerung des Logos ist die Version mit einer Kästchen-Konturenstärke von 1pt und 
Konturenausrichtung innen zu verwenden.

Weiße Konturen der Kästchen:
Konturenstärke: 0,5pt
Konturenausrichtung: Konturen außen

Weiße Konturen der Kästchen:
Konturenstärke: 1pt
Konturenausrichtung: Konturen innen

Konturenstärke

und kleinste anwendung.

100px20 mm

Mindestgröße Logo Print
Die kleinste Abbildungsgröße für Logos 
im Bereich Print liegt bei einer Breite
von 20 mm (ohne Subtext). Je nach
Druckmethode und Rasterweite
kann die vertretbare Mindestgröße 
schon früher erreicht werden.

Mindestgröße Logo Screen
Bei Screenanwendungen sollte die Größe 
des Logos nicht unter einer Breite von
100 px liegen (ohne Subtext).
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die logoanwendungen
für negativ logos.

Die Farbe des Logos ist abhängig vom Hintergrund, auf dem es platziert wird. Generell sollte das Logo so 
eingesetzt werden, dass es klar und selbstbewusst im Layout steht.

Zulässige Kombination von Farbvarianten und Hintergründen

Logo negativ Farbe (4C)

Logo negativ Graustufe

Logo negativ Weiß (1c)

Es kann jedoch auch auf Bildern
platziert werden – vorausgesetzt
das Motiv ist nicht zu unruhig. 
Je nach Bildhelligkeit kann die 
schwarze oder weiße negative 
Logo-Variante verwendet werden. 

In den meisten Fällen wird das Logo
in Farbe auf weißen Flächen oder 
negativ auf dunklen Hintergründen
gesetzt.
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die schutzzone.die logoanwendungen.
Um das Logo der Universität Innsbruck befindet sich eine Schutzzone, die durch keine weiteren Design-Elemente,
wie zum Beispiel Typographie oder Bilder, gestört werden darf. Die Größe dieses Bereichs definiert sich durch die
Höhe der Quadrate des Logos.

Das Logo der Universität Innsbruck wird immer links oben unter Verwendung eines weißen Hintergrunds platziert. 
Dabei ist ein Abstand von mindestens einer Kästchenbreite links und oben einzuhalten. Der Abstand zur Bildkante oder 
sonstigen darunter platzierten Inhalten entspricht 2x der Kästchenbreite, bzw. mindestens 1x der Kästchenbreite bei Sublogos. 

Das Logo wird immer 
links oben auf weißem 
Hintergrund platziert.

Proportional gleicher 
Abstand von oben und 
von links, mindestens 1 
Kästchen

Zwei Kästchen Abstand zur 
oberen Bildkante

Schutzzone mit Subtext

Fakultät für Technische 
Wissenschaften 

Schutzzone

Fakultät für Technische 
Wissenschaften

mindestens 1 Kästchen
Abstand bei Sublogos
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

dos and don‘ts.

Positionieren Sie das Logo
vorzugsweise auf weißem Hintergrund.

Verwenden Sie auf farbigen dunklen
Flächen das Logo negativ Farbe.

Verwenden Sie auf dunklen
Flächen das Logo negativ Weiß.

Stellen Sie das Logo
nicht schräg!

Verändern Sie die Farben
des Logos nicht!

„Erweitern“ Sie das Logo 
nicht!

Verzerren Sie das Logo nicht!

Versehen Sie das Logo nicht 
mit Effekten wie Schlag-
schatten o. Ä.!

Fügen Sie dem Logo nichts 
hinzu!

Verändern Sie das Logo nicht 
unproportional!

Verändern Sie die
Größenverhältnisse nicht!

Verändern Sie den Wortlaut
des Logos nicht! Kreieren Sie
keine „Sublogos“!

Verändern Sie nicht das Logo 
mit einem Sublogo!

Setzen Sie nicht beide 
Kästchen vollflächig!

Setzen Sie nicht das untere
Kästchen vollflächig!

institut für
blindtext

Das Logo ist ein zentrales Element unseres Corporate Designs und rechtlich geschützt. Es darf weder verändert, verfremdet, neu 
zusammengesetzt noch in seiner Farbgebung, Form oder Proportion angepasst werden. 
Jegliche Verwendung des Logos außerhalb der hier definierten Richtlinien bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung 
des Rechteinhabers.
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die logoanwendungen -ausnahme.
Abhängig von der Hintergrundfarbe ist die richtige Logoversion passend für helle oder dunkle Hintergründe zu wählen. 
Die Mindestbreite von 20 mm (Print) bzw. 100 px (Screen) darf nicht unterschritten werden. Das Logo der Universität Innsbruck 
wird normalerweise links oben unter Verwendung eines weißen HIntergrunds platziert. Die Ausnahme bildet die Verwendung auf 
einer rechten Seite innerhalb einer Zeitung. Hierbei wird das Logo rechts oben platziert, um einen guten Lesefluss zu 
gewährleisten und sich präsent abzuheben.

Wir bauen Brücken in die Zukunft.  www.uibk.ac.at

Neben Forschung und Lehre zählt 
der Wissenstransfer zu unseren  
zentralen Aufgaben.

Tilmann Märk
Rektor der Universität Innsbruck

Fo
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rd
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Digitale  
Berggipfel
Die Zeitschrift des Deut-
schen und Österreichi-
schen Alpenvereins bil-
det einen einzigartigen 
Textkorpus, der von den 
Sprachwissenschaftlern 
Claudia Posch und Gerhard 
Rampl digital aufbereitet 
wird. Gemeinsam mit dem 
Geoinformatiker Gerald 
Hiebel und gefördert von 
der ÖAW wollen sie nun 
die Namen von Gipfeln, 
Hütten, Wegen und Berg-
steigern automatisch erken-
nen, mit Karten verbinden 
und so die ortsbezogenen, 
historischen Texte einfach 
öffentlich zugänglich ma-
chen. 

Spitzenförderung  
für Ökonomen
Der Wissenschaftsfonds 
FWF hat die Einrichtung 
eines neuen Spezialfor-
schungsbereichs zur Er-
forschung des wirtschaft-
lichen Verhaltens von 
Menschen genehmigt. In 
den nächsten vier Jahren 
stehen rund 3,5 Millio-
nen Euro zusätzlich für 
die experimentelle Wirt-
schaftsforschung an der 
Universität Innsbruck zur 
Verfügung.

Technologiezentrum: 
Wichtiger Schritt
Rektor Tilmann Märk be-
grüßt den Auftrag zu einer 
Machbarkeitsstudie für ein 
neues Technologiezentrum 
am Campus Technik. „Ein 
Technologiezentrum ist ein 
langgehegter Wunsch der 
Uni Innsbruck. Neue Infra-
struktur kann die mit Hilfe 
der Technologieoffensive 
des Landes Tirol auf- und 
ausgebaute Expertise im 
Technik- und Informatik-
Bereich bündeln und wei-
tertragen“, betont er.

Alpenvereins-Zeitschriften wer-
den aufbereitet. Foto: Andreas Friedle

Spitzenforschung an der SOWI 
wird gefördert. Foto: Uni Innsbruck

KontaKt 
universität innsbrucK

Innrain 52
6020 Innsbruck
Tel. +43 512 507-0

Internet: www.uibk.ac.at

Facebook: www.facebook.
com/uniinnsbruck
Twitter: https://twitter.com/
uniinnsbruck

WERBUNG

Nur wenige Zentimeter un-
ter der Erdoberfläche führen 
einfache Spazierwege und 
manche Klettersteige im Un-
terland direkt in die Urge-
schichte des Landes. Bereits 
in der Jungsteinzeit um 4000 
v. Chr. und in größerem 
Rahmen ab der späten Bron-
ze- bis in die frühe Eisenzeit 
vom 12. bis in das 8. Jahr-
hundert vor Christus wurde 
im Tiroler Unterinntal aus 
dem im Schwazer Dolomit 
vorkommenden Fahlerz be-
reits Kupfer gewonnen. Gert 
Goldenberg, Markus Staudt 
und Caroline Grutsch mit 
ihrem Team vom Institut für 
Archäologien nehmen urge-

schichtliche Bergwerke und 
Hüttenplätze der Kupferge-
winnung mit Partnerinnen 
und Partnern aus Deutsch-
land und der Schweiz genau 
unter die Lupe. „In diesem 
Gebiet gibt es noch viele gut 
erhaltene prähistorische Gru-
ben, die heute noch mehr 
oder weniger so dastehen wie 
in der Bronzezeit“, freut sich 
Markus Staudt.

Urgeschichtliche Industrie

Die ersten Waffen, Geräte 
und teilweise Schmuck wur-
den bereits seit der Jungstein-
zeit aus Kupfer und später aus 
der Kupfer-Zinn-Legierung 
Bronze gefertigt. Das Gebiet 

rund um Schwaz und Brixlegg 
war laut den Archäologen 
während der späten Bronze-
zeit und frühen Eisenzeit ein 
regelrechtes „Industriege-
biet“. Das Bergbaugebiet im 
Tiroler Unterland war auch 
über die Grenzen des Landes 
hinaus bekannt, wahrschein-
lich sind auch Menschen aus 
dem bayrischen Alpenvor-
land gekommen, um hier zu 
arbeiten. Zu einem professio-
nellen Abbau in dieser Grö-
ßenordnung gehörte auch 
ein perfekt funktionierendes 
Umfeld, wie ein frühes Forst-
management, eine ausgeklü-
gelte Logistik, eine funktio-
nierende Infrastruktur und 

die Versorgung der Berg- und 
Hüttenleute. „Die wirtschaft-
liche Stellung des Unterinn-
tals in der späten Bronzezeit 
war sehr prominent. Von 
hier aus wurden große Teile 
Mitteleuropas mit Kupfer ver-
sorgt“, sagt Goldenberg. 

Innovative Methode

Die Menschen in der Bron-
zezeit haben eine Technik 
entwickelt, mit der sie den 
Fels ohne Dynamit und mo-
derne Techniken sprengen 
konnten, das sogenannte 
„Feuersetzen“: „In der Urge-
schichte hat man hier nicht 
mit Schlägel und Eisen den 
Vortrieb bewerkstelligt, son-

dern der Berg wurde mit der 
Hilfe von Feuer ausgehöhlt. 
Die große Hitze eines Holz-
feuers machte das Gestein 
spröde und ließ es abplat-
zen“, erklären die Experten. 
Dieses Vorgehen stellt sich 
für die Forscherinnen und 
Forscher als Glück heraus, da 
noch heute große Mengen an 
verkohltem Holz aus der Be-
triebszeit erhalten sind. Mit 
modernen Analysemetho-
den ist so eine sehr genaue 
Datierung möglich. Dieses 
länderübergreifende D-A-
CH-Projekt am Forschungs-
zentrum HiMAT wird vom 
Wissenschaftsfonds (FWF) 
gefördert.

Innsbrucker Archäologen untersuchen den Ursprung des Bergbaus im Unterinntal.

Ein Forscher bei Untersuchungen prähistorischer feuergesetzter Abbaue am Gratlspitz. Foto: Institut für Archäologien

Ausgebrannt: Experten der Uni Innsbruck 
erforschen historische Kupfergewinnung

Mit der jahrhundertelan-
gen Tradition als größte For-
schungs- und Lehreinrich-
tung in Westösterreich ist 
die Uni Innsbruck zentral für 
die Entwicklung der Region – 
über ihre Absolventen, aber 
auch durch direkte Koope-
rationen mit der Wirtschaft. 
Seit einigen Jahren betreibt 
die Uni auch einen aktiven 

Technologie- und Wissen-
stransfer durch Unterneh-
mensgründungen und betei-
ligt sich an diesen. Als einzige 
österreichische Hochschule 
hat sie über die 2008 gegrün-
dete Uni-Holding ein strate-
gisches Beteiligungsportfolio 
aufgebaut, das heute 14 Un-
ternehmensbeteiligungen aus 
den Bereichen IT, BWL, Geo-
graphie, Chemie und Um-
welttechnik umfasst. „Zum 
Wissenstransfer gehört auch 
die kommerzielle Verwer-
tung von neuen Erkenntnis-
sen und Technologien. Wir 
wollen unsere Forscherinnen 
und Forscher dabei optimal 
unterstützen“, sagt Rektor 
Tilmann Märk.

Uni Innsbruck top bei 
Firmenbeteiligungen

Das Uni-Spin-off AHM virtualisiert 
Seen und Flüsse.  Foto: AHM

Tiroler Hochschulen am Ring
Studierende unter anderem der Uni Innsbruck entwerfen und bauen einen umweltfreundlichen Elektro-Rennwa-
gen (siehe Modellzeichnung oben), mit dem sie im Sommer am Red-Bull-Ring als erstes Tiroler Team bei der 
Formula Student im Elektro-Bewerb an den Start gehen werden. Die Studierenden profitieren dabei besonders von 
der Kooperation der Uni mit der Wirtschaftskammer im Rahmen des „Inncubator“, der Unternehmerschmiede für 
junge Startups, wo auch High-Tech-Werkstätten zur Verfügung stehen. Foto: snow architecture/photography | Aria Sadr-Salek | snow.at

Informationen rund um die Universität Innsbruck

     28.500 Studierende  |  4.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  | 

      300 Internationale Partnerschaften  |  170 Studien und Weiterbildungsmöglichkeiten  | 

                    16 Fakultäten  |  eine Universität Innsbruck

die logoanwendungen sponsorleisten.
Bei Anwendung des Logos in Verbindung mit weiteren Logos, z.B. in Sponsorleisten, ist auf die Einhaltung der Abstände 
der Schutzzone zu achten. 

Es gibt nur wenige Ausnahmen die neben dem Universitätslogo stehen darf, wie zB. Mui, UMIT, Fwd.
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Eigene Sublogos von Fakultäten, Instituten bzw. Arbeitsbereichen, Forschungsplattformen, Forschungszentren, Projekten etc.
finden keine Anwendung mehr. Zur Wiedererkennung einzelner Institutionen dient die Wortmarke unterhalb des 
Universitätslogos.
Dabei gilt das Entweder/Oder-Prinzip: es wird entweder die Fakultät genannt, ODER das Institut, ODER die besondere 
Einrichtung. Hierbei gilt eine Zeichenbegrenzung von max. 80 Zeichen inkl. Leerzeichen. 

Alle offiziellen Sublogos stehen zum Download bereit unter:
www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/dokumentvorlagen/sublogos-von-a-z
 

Die Wortmarke wird immer in der Schriftart Frutiger Roman in 80% Schwarz gesetzt.
Bei einer Logogröße von 55mm ist der Abstand zwischen den Kästchen und der Schrift 4mm sowie von Schrift zu Schrift 4mm.
Wird das Logo vergrößert wird dieser Abstand proportional damit vergrößert. Schriftgröße des Subtextes ist 10pt und 13pt 
Zeilenabstand.

logo mit subtext.

Fakultät für Architektur Fakultät für Chemie 
und Pharmazie

Philologisch-
Kulturwissenschaftliche Fakultät

Fakultät für Soziale und 
Politische Wissenschaften

Fakultät für 
Betriebswirtschaft

Fakultät für Geo- und 
Atmosphärenwissenschaften

Philosophisch-Historische
Fakultät

Fakultät für
Bildungswissenschaften

Fakultät für Mathematik, 
Informatik und Physik

Rechtswissenschaftliche
Fakultät

Fakultät für 
Volkswirtschaft und Statistik

Fakultät für Biologie Fakultät für Psychologie 
und Sportwissenschaft

Fakultät für 
LehrerInnenbildung 

Katholisch-Theologische 
Fakultät

4mm

4mm

55mm
fakultäten.

Fakultät für Technische 
Wissenschaften 
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logo mit subtext.

Institut für Analytische 
Chemie und Radiochemie

Institut für 
Translationswissenschaft

Forschungsinstitut 
Archiv für Baukunst

Alpine Forschungsstelle 
Obergurgl

Institut für Botanik Institut für Unternehmens- 
und Steuerrecht

Forschungsinstitut 
Brenner-Archiv

Italien-Zentrum

Institut für Geschichtswissenschaften 
und Europäische Ethnologie

Institut für Wirtschaftstheorie, 
Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsgeschichte

Forschungsinstitut 
für Limnologie, Mondsee

Universitäts-Sportinstitut
Innsbruck (USI)

Universitäts- und 
Landesbibliothek Tirol

Institut für Strategisches Management, 
Marketing und Tourismus

Institut für Zoologie Forschungsinstitut für 
Biomedizinische Alternsforschung 

institute.forschungsinstitute.
besondere 
einrichtungen.

Eigene Sublogos von Fakultäten, Instituten bzw. Arbeitsbereichen, Forschungsplattformen, Forschungszentren, Projekten etc.
finden keine Anwendung mehr. Zur Wiedererkennung einzelner Institutionen dient die Wortmarke unterhalb des 
Universitätslogos.
Dabei gilt das Entweder/Oder-Prinzip: es wird entweder die Fakultät genannt, ODER das Institut, ODER die besondere 
Einrichtung. Hierbei gilt eine Zeichenbegrenzung von max. 80 Zeichen inkl. Leerzeichen. 

Alle offiziellen Sublogos stehen zum Download bereit unter:
www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/dokumentvorlagen/sublogos-von-a-z

Die Wortmarke wird immer in der Schriftart Frutiger Roman in 80% Schwarz gesetzt.
Bei einer Logogröße von 55mm ist der Abstand zwischen den Kästchen und der Schrift 4mm sowie von Schrift zu Schrift 4mm.
Wird das Logo vergrößert wird dieser Abstand proportional damit vergrößert. Schriftgröße des Subtextes ist 10pt und 13pt 
Zeilenabstand.
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die schrift: frutiger.typographie.

die schrift: frutiger.
standardschnitte und -größen.
die korrespondenz-schrift.

Frutiger LT Pro, 45 Light

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Frutiger LT Pro, 46 Light italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Frutiger LT Pro, 65 Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Frutiger LT Pro, 66 Bold Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Frutiger LT Pro, 55 Roman

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Frutiger LT Pro, 56 Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Die Drucksorten der Universität sind ausschließlich in der Schriftart Frutiger zu setzen.

Die x-Höhe (Höhe der Kleinbuchstaben) der Frutiger ist relativ hoch. Das Schriftbild erscheint offen, mit großen Innenräumen
bei den Kleinbuchstaben – eine wesentliche Ursache für die überaus gute Lesbarkeit der Frutiger. Die Frutiger
entstand aus der 1970 von Adrian Frutiger entworfenen Schrift für die Beschilderung am Flughafen Charles de Gaulle,
Paris. Sie erschien im Lauf der Jahre in sieben Strichstärken, davon vier auch in kursiv und fünf in schmal. 
Oben sind wesentliche Schnitte der Frutiger angeführt.
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Für die Homepage wird ausschließlich die Schrift Open Sans – in den Schriftschnitten 
„Regular“ (normal), „Italic“ (kursiv), „Bold“ (fett), „Bold Italic“ (fett kursiv) – verwendet. 

Die Schrift Calibri, eine Standardschrift auf PC und Mac, findet in der Email-Korrespondenz, Briefbögen oder in Anwendungen 
wie PowerPoint-Präsentationen Verwendung.

die korrespondenz-schrift.standardschnitte und -größen.

headline  68pt. 
headline  48pt.
headline  38pt. 
headline  28pt. 
headline  24pt. 
headline  18pt. 

text  14pt. 

text  12,5pt. 

text  8,5pt. 

Als Standard-Schriftschnitt für Fließtext und große Überschriften ist die Frutiger Light (Nr. 45) vorgesehen. Hervorhebungen 
werden in der Frutiger Bold (Nr. 65) und in der Frutiger Light Italic (Nr. 46) gesetzt. Für kleinere Überschriften (bis 14 pt) und 
Zwischen-Headlines im Text wird die Frutiger Bold (Nr. 65) verwendet. Typographische Elemente, wie etwa herausgehobene 
Zitate oder abgesetzte Einleitungstexte, können ebenfalls in der Frutiger Bold gesetzt werden. 
Fließtext und Headlines werden vorzugsweise in Grau (cmyk: 0/0/0/90) gesetzt. Fließtext wird in der Regel im Flattersatz 
linksbündig gesetzt; Headlines linksbündig. 
Standardschriftgröße für den Fließtext ist 8,5 pt mit einem Zeilendurchschuss von 12 pt. Fließtext wird zur besseren Lesbarkeit 
um den Wert +15 spationiert und Überschriften mit +30. Dieser Beschreibungstext ist ein Beispiel hierfür. 

Open Sans, Regular
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Open Sans, Italic
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Open Sans, Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Open Sans, Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Calibri, Light
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Calibri, Regular
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789

Calibri, Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz0123456789
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standard schriftfarbe.farbenwelt.

standard schriftfarbe.

Fließtext wird vorzugsweise in Grau (90% Schwarz) gesetzt, Headlines in hellerem Grau (60% Schwarz). 
Für weitere Hervorhebungen werden die Farben des Logos, Orange und Dunkelblau, verwendet. 

uni orange

CMYK 0/50/100/0
Pantone 144 U
Pantone 144 C

RGB 243/146/0
#f39200

uni blau

CMYK 100/60/0/56
Pantone 289 U
Pantone 289 C

RGB 0/51/97
#003360

schriftfarbe

CMYK 0/0/0/90
PANTONE Black 7 C

RGB 60/60/59
#3c3c3b

headline

CMYK 0/0/0/60
PANTONE 4223 C

RGB 135/135/135
#878786
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Fakultät für Architektur

CMYK 0/0/0/100
PANTONE P Process Black C 

RGB 0/0/0
#000000

Fakultät für Psychologie und 
Sportwissenschaft
CMYK 100/0/50/0
PANTONE P 127-8 C

RGB 0/154/147
#009993

Philologisch-Kultur-
wissenschaftliche Fakultät
CMYK 100/60/52/40
PANTONE P 123-16 C

RGB 0/65/78
#00414e

Fakultät für Chemie 
und Pharmazie
CMYK 0/70/100/10
PANTONE P 30-16 C

RGB 218/95/6
#da5f05

Fakultät für 
Betriebswirtschaft
CMYK 80/0/0/20
PANTONE P 116-14 C

RGB 0/151/200
#0097c7

Fakultät für 
Technische Wissenschaften
CMYK 50/65/100/0
PANTONE P 22-15 C

RGB 149/100/41
#956328

Philosophisch-Historische 
Fakultät
CMYK 0/32/100/9
PANTONE P 10-16 C

RGB 233/170/0
#e8aa00

Fakultät für Geo- und 
Atmosphärenwissenschaften
CMYK 100/70/0/0
PANTONE P 104-8 C

RGB 0/79/159
#004f9e

Fakultät für 
Bildungswissenschaften
CMYK 44/71/48/0
PANTONE P 67-8 C

RGB 161/94/109
#a15e6d

Fakultät für Volkswirtschaft
und Statistik
CMYK 100/80/0/35
PANTONE P 103-8 C

RGB 17/48/110
#112f6e

Rechtswissenschaftliche 
Fakultät
CMYK 9/100/93/15
PANTONE P 49-8 C

RGB 190/18/27
#bd121b

Fakultät für Mathematik,
Informatik und Physik
CMYK 36/0/86/9
PANTONE P 157-7 C

RGB 172/194/61
#acc13c

Fakultät für Biologie

CMYK 75/5/100/0
PANTONE P 151-16 C

RGB 63/165/53
#3fa435

Katholisch-Theologische 
Fakultät
CMYK 64/61/0/9
PANTONE P 99-14 C

RGB 108/100/163
#6b64a3

Fakultät für 
LehrerInnenbildung
CMYK 0/0/100/38
PANTONE P 2-16 C

RGB 183/168/0
#b6a800

Weiterbildung
CMYK 0/0/0/30
PANTONE 420 C

RGB 198/198/198
#c6c6c5

Fakultät für Soziale 
und Politische Wissenschaften
CMYK 63/0/33/45
PANTONE P 129-14 C

RGB 60/126/122
#3b7d7a

fakultätsfarben für typographie.
Die Fakultätsfarben kommen nur zum Einsatz, wenn mehrere Drucksorten gleicher Art von verschiedenen Fakultäten gemeinsam 
präsentiert werden wie z.B. Folderausgabe auf Messen, in der Studienberatung etc ...
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der briefbogen.geschäftsausstattung.

der briefbogen.
der briefbogen mit fakultät.
der briefbogen mit institut.
der briefbogen mit forschungsschwerpunkten. forschungsplattformen. forschungszentren.
das folgeblatt.
visitenkarten und kurzmitteilungen.

Institut für Musterwissenschaften 
und Mustertätigkeiten

Univ.-Prof. Dr. Max Mustermann
max.mustermann@uibk.ac.at

Datum
00. Monat 2020

Universität Innsbruck, Innrain 52, 6020 Innsbruck� 1
Telefon: +43 512 507-xxxx ▪ Mobil: +43 512 507-32005 ▪ Fax: +43 512 507-xxxxx
E-Mail: mustermail@uibk.ac.at

Für den Eindruck in den Briefbögen wird, da sie auf allen Rechnern zur Verfügung steht, ausschließlich die Schriftart
Calibri – in den Schnitten „Light“ (dünn), „Regular“ (normal), „Italic“ (kursiv), „Bold“ (fett) – verwendet. 

Die Calibri findet auch in der Email-Korrespondenz, oder in Anwendungen wie PowePoint-Präsentationen Verwendung.

Die Briefpapiervorlagen stehen zum Download bereit unter:
www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/dokumentvorlagen
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der briefbogen mit fakultät.

Mustervorlage

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 
des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 
lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la 
Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.

In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Test-
texten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhal-
tung wird mit bis zu 245 €oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 
aber fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je 
nach Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig 
dargestellt werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. 

Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtex-
ten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung 
wird mit bis zu 245  oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber 
fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach 
Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt 
werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Max Mustermann
Funktion

Institut für Musterwissenschaften 
und Mustertätigkeiten

Univ.-Prof. Dr. Max Mustermann
max.mustermann@uibk.ac.at

Datum
00. Monat 2020

Frau
Dr. Anna Mustermann
Musterstraße 123
6020 Innsbruck, Austria

Universität Innsbruck, Innrain 52, 6020 Innsbruck� 1
Telefon: +43 512 507-xxxx ▪ Mobil: +43 512 507-32005 ▪ Fax: +43 512 507-xxxxx
E-Mail: mustermail@uibk.ac.at

Subtext
zweizeilig

Mustervorlage

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 
des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 
lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la 
Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.

In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Test-
texten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhal-
tung wird mit bis zu 245 €oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 
aber fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je 
nach Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig 
dargestellt werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. 

Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtex-
ten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung 
wird mit bis zu 245  oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber 
fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach 
Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt 
werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Max Mustermann
Funktion

Institut für Musterwissenschaften 
und Mustertätigkeiten

Univ.-Prof. Dr. Max Mustermann
max.mustermann@uibk.ac.at

Datum
00. Monat 2020

Herrn
Dr. Max Mustermann
Musterstraße 123
6020 Innsbruck, Austria

Universität Innsbruck, Innrain 52, 6020 Innsbruck� 1
Telefon: +43 512 507-xxxx ▪ Mobil: +43 512 507-32005 ▪ Fax: +43 512 507-xxxxx
E-Mail: mustermail@uibk.ac.at

Subtext
zweizeilig

Die Briefpapiervorlagen stehen zum Download bereit unter:
www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/dokumentvorlagen
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das folgeblatt.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 
des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 
lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la 
Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.

In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtex-
ten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung 
wird mit bis zu 245 €oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber 
fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach 
Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt 
werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal 
benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 
da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften 
zu testen. 

Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten 
die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird 
mit bis zu 245  oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast 
immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach Software 
und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt werden.
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Max Mustermann
Funktion

Universität Innsbruck, Innrain 52, 6020 Innsbruck� 2
Telefon: +43 512 507-xxxx ▪ Mobil: +43 512 507-32005 ▪ Fax: +43 512 507-xxxxx
E-Mail: mustermail@uibk.ac.at

Mustervorlage

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben 
des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the 
lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ are testing aussi la 
Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.

In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Test-
texten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhal-
tung wird mit bis zu 245 €oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften 
aber fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je 
nach Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig 
dargestellt werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. 

Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtex-
ten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung 
wird mit bis zu 245  oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber 
fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach 
Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt 
werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Max Mustermann
Funktion

Institut für Musterwissenschaften 
und Mustertätigkeiten

Univ.-Prof. Dr. Max Mustermann
max.mustermann@uibk.ac.at

Datum
00. Monat 2020

Herrn
Dr. Max Mustermann
Musterstraße 123
6020 Innsbruck, Austria

Universität Innsbruck, Innrain 52, 6020 Innsbruck� 1
Telefon: +43 512 507-xxxx ▪ Mobil: +43 512 507-32005 ▪ Fax: +43 512 507-xxxxx
E-Mail: mustermail@uibk.ac.at

Subtext
zweizeilig
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Subtext

die visitenkarte.
Wir stellen Ihnen Visitenkarten im Corporate Design der Universität Innsbruck zur Verfügung. Eine nachhaltige Alternative zur 
gedruckten Visitenkarte ist eine vCard mittels QR Code. Für die Bestellung bzw. weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
office-bfoe@uibk.ac.at oder an www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/visitenkarten

und die kurzmitteilung.
Kurzmitteilungen mit Ihren persönlichen Daten sind im Büro für Öffentlichkeitsarbeit erhältlich, richten Sie bitte per E-Mail an 
office-bfoe@uibk.ac.at oder an www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/kurzmitteilungen

Universität Innsbruck, Christoph-Probst-Platz, Innrain 52, 6020 Innsbruck, Austria

Zu Ihrer Information

Mit der Bitte um  Erledigung

 Kontrolle

 Rückgabe

 Rücksprache

 Weiterleitung

 Beantwortung

 Stellungnahme

Mit freundlichen Grüßen

Zuständigkeitshalber weitergeleitet

Datum   

Universität Innsbruck, Christoph-Probst-Platz, Innrain 52, 6020 Innsbruck, Austria Mit freundlichen Grüßen

www.uibk.ac.at

Fakultät für Platzhalter Wissenschaften
Institut für Analytische Muster und Radiochemie
AB für Baumuster, Bauwirtschaft und Baumanagement

Universitätsprofessor

Dr. Dr. Max Mustermann
Musterfunktion

Innrain 52 I A-6020 Innsbruck
Telefon  +43 512 507-00000
E-Mail  max.mustermann@uibk.ac.at 

www.uibk.ac.at

Musterfakultät für Platzhalter
Institut für besondere Platzhaltertexte

Universitätsprofessorin

Dr. Anna Musterfrau
Leitung

Innrain 52c I 1. Stock I A-6020 Innsbruck
Telefon  +43 512 507-12345 I Mobil +43 676 1234 00000
E-Mail  anna.musterfrau@uibk.ac.at 



38        cd manual universität innsbruck cd manual universität innsbruck� 39

anwendungen. bewerbung des studienangebots.

bewerbung des studienangebots:

folder A5-quer fakultätsfolder.
sedkarte DIN-lang quer bachelor- und masterstudien, erweiterungsstudien und PhD.
web / landingpage studium.

Die MIP-Fakultät bietet dir spannende und zukunftssichere 
Studien in Mathematik, Informatik und Physik. Du erhältst 
eine fundierte Ausbildung, die dir beste Berufsmöglichkeiten 
eröffnet und dich auch auf eine Karriere in der Forschung 
vorbereitet.

Mathematik ist die grundlegende Sprache von Wissenschaft 
und Technik. Sie hilft uns, die Welt zu verstehen und spielt in 
nahezu allen modernen Lebensbereichen eine entscheidende 
Rolle. In der Mathematik liegt auch große Schönheit: Lösungen 
komplexer Probleme sind oft unerwartet einfach und 
ästhetisch. 

Informatik durchdringt heute überall unsere Lebens- und 
Arbeitswelt. Das Studium verbindet IT-Ausbildung mit 
fundiertem Problemlösen und analytischem Denken. Die 
erlernten Technologien im Bereiche künstlicher Intelligenz und 
Big Data treiben Innovationen in allen modernen Branchen 
voran.

Physik lässt uns die tiefsten Prinzipien und Gesetze der Welt 
und des Universums verstehen. Gleichzeitig bildet sie das 
Fundament für viel moderne Technologie. Das Studium der 
Physik bereitet dich darauf vor, grundlegende Fragen des 
Universums zu erforschen und Antworten auf brennende 
Zukunftsfragen wie Klima und Energie zu finden.

Du willst als Lehrer:in kommende Generationen für die 
Schönheit und Nützlichkeit deines Faches begeistern? Unsere 
Lehramtsstudien bilden dich optimal dafür aus. Sie verbinden 
eine wissenschaftliche Ausbildung im Fach mit didaktischen 
und lernpsychologischen Aspekten und machen dich so zu 
einem echten Lehrprofi.

Unsere Bachelorstudien bieten dir den Einstieg in die 
spannende Welt von Mathematik, Informatik und Physik. Mit 
einem weiterführenden Master- oder PhD-Studium kannst du 
dein Wissen vertiefen und zusätzliche Berufsmöglichkeiten 
erschließen. Unsere Erweiterungsstudien in Informatik 
und Scientific Computing ermöglichen eine vertiefte 
Zusatzausbildung.

Gestalte deine Zukunft an der MIP-Fakultät und werde 
Teil der nächsten Generation von Fachleuten und 
Wissenschaftler:innen!

Die Studien der MIP-Fakultät bieten hervorragende 
Karriereaussichten. Unsere Absolvent:innen sind gefragt in 
High-Tech-Industrien, Finanzwesen, Softwareentwicklung und 
Forschung. Oder willst du dein eigenes Start-Up gründen? Hier 
lernst du die Grundlagen für die technischen Innovationen der 
Zukunft. Lehramtsstudierende werden auf eine vielfältige Zukunft 
im Schulwesen vorbereitet. Zusätzliche Erweiterungsstudien 
in Informatik und Scientific Computing bieten digitale 
Kompetenzen für die Herausforderungen von morgen.

„Bei uns bewegt sich etwas. Roboter interagieren mit ihrer 
Umgebung und mit Menschen. Wie können sie lernen, ihre 
Umgebung zu verstehen und effektiver zu interagieren? 
Angeregt durch aktuelle Forschungsfragen lernen unsere 
Studierenden, konstruktiv Probleme zu formulieren und 
selbstständig und im Team fundierte Lösungen zu erarbeiten.“
(Justus Piater, Professor für Informatik)

„Projektarbeiten mit modernsten Technologien in einer 
Ausbildung auf Augenhöhe haben das Studium für mich 
sehr wertvoll gemacht. Dank des modernen und breiten 
Themenspektrums stehen Absolvent:innen unzählige 
spannende Karrieremöglichkeiten offen.“ (Alexandra Jäger, 
Informatikerin)

„Discovering new states of quantum matter through the 
lens of quantum mechanics excites us the most. Proving the 

existence of bizarre phenomena like the supersolid - where 
particles flow and crystallize at the same time - using novel 
long-range-interacting atomic species, entering new regimes 
of atom-light interactions and pushing the boundaries of 
single atom manipulation, defines our daily scientific journey. 
Through our research, teaching, and mentorship, we aim 
to inspire students with the thrill of exploring the frontiers 
of many-body quantum phenomena." (Francesca Ferlaino, 
Professorin für Physik)

„During my PhD studies I had the opportunity to work 
in a collaborative research environment with a constant 
interchange between theory and experimental teams. 
Travelling and networking with established researchers all 
around the world were really important experiences for my 
personal and professional development as a young researcher. 
Through this journey, I learnt how fascinating it could be to 
understand the world at such a deep scientific level.“ (Elena 
Poli, Doktorandin der Quantenphysik)
 
„Durch mein Mathematikstudium habe ich gelernt, wie 
vielseitig diese Disziplin ist und wie weitreichend ihre 
Anwendungen sind - von Modellierung, über Kryptographie 
bis hin zu maschinellem Lernen. Das Zusammenspiel von 
theoretischem Wissen und praktischer Anwendung macht 
das Mathematikstudium besonders und hebt es von anderen 
Studienfeldern ab.“ (Christina Schwaiger, Mathematikerin)

BerufsfelderInhalte

�EDITBachelorstudium

Informatik 6 180 BSc
Mathematik 6 180 BSc
Physik 6 180 BSc

Lehramtsstudium (mit zwei Unterrichtsfächern)

Bachelorstudium * 8 240 BEd
Masterstudium 4 120 MEd
Es können an dieser Fakultät folgende Unterrichtsfächer gewählt werden:
Digitale Grundbildung und Informatik 
Mathematik
Physik

Erweiterungsstudium
Informatik 2 60
Scientific Computing 2 60

Masterstudium
Informatik 4 120 MSc

Mathematik 4 120 Dipl.-Ing. 
oder DI

Physik 4 120 MSc
Software Engineering 4 120 MSc

PhD / Doktoratsstudium
Informatik 6 180 PhD
Mathematik 6 180 PhD
Physik 6 180 PhD

Studienangebot

Weiterbildungsangebot

Alle Angebote und Detailinformationen unter 
www.uibk.ac.at/weiterbildung

�

ECTS-AP = European Credit Transfer System – Anrechnungspunkte

Unterrichtssprache und Sprachnachweise für die Zulassung siehe Webseite

* Aufnahmeverfahren vor Zulassung

BEd = Bachelor of Education
BSc = Bachelor of Science
Dipl.-Ing. oder DI = Diplom-Ingenieur:in
MDS = Master in Data Science
MEd = Master of Education
MSc = Master of Science
PhD = Doctor of Philosophy

� = Semester          EDIT = ECTS-AP          � = Akad. Grad 

Informationen zu den Wahlpaketen der Universität 
Innsbruck unter
www.uibk.ac.at/studium/angebot/zusatzangebot

Die MIP-Fakultät ist Motor für Innovationen in Mathematik, 
Informatik und Physik. Unsere Mission ist es, Forschung auf 
Weltniveau zu betreiben und zukünftige Expert:innen für 
Industrie, Forschung und Schule auszubilden.

Wir bieten ein breites Spektrum an Studien, die von 
Bachelor- bis PhD-Studien reichen. Unsere Studienpläne sind 
forschungsorientiert und bieten direkte Einblicke in aktuelle 
Projekte.

Mit erfahrenen Lehrkräften und exzellenten 
Studienbedingungen vermitteln wir nicht nur theoretisches 
Wissen, sondern ermöglichen auch praktische Erfahrungen 
durch Zusammenarbeit mit führenden Forschungsgruppen.
Doktorand:innen bieten wir ein optimales Umfeld für 
Spitzenforschung und Karriereentwicklung. 

Werde Teil unserer Gemeinschaft und entdecke die spannende 
Welt von Mathematik, Informatik und Physik an der MIP-
Fakultät!

Porträt

Fakultät für 
Mathematik, Informatik 
und Physik
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www.uibk.ac.at

Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26

Technikerstraße 15, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-30240
E-Mail fakultaet-mip@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/fakultaeten/mip

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung finden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium

Grenzenlos 

studieren?
Wir beraten gerne über 
die Möglichkeiten!

� Zentrale Studienberatung
Telefon +43 512 507-32050
E-Mail studienberatung@uibk.ac.at

� Studienabteilung (Zulassung zum Studium)
Telefon +43 512 507-32602
E-Mail studienabteilung@uibk.ac.at 

� Newsletter für Studieninteressierte 

� � � � /uniinnsbruck

Als universelle Sprache bildet die Mathematik das gemeinsame Fundament insbesondere der Natur- und 
Ingenieurwissenschaften. Mit Mathematik werden etwa Naturphänomene modelliert und technische 
Probleme formuliert. Lösungen für sowohl inner- als auch außermathematische Probleme zu entwickeln, 
gehört zu den Kernaufgaben der Mathematik. Im Rahmen der Digitalisierung stellt die Mathematik einen 
wesentlichen Baustein für zukunftsweisende Berufsfelder dar. 

THEMENSCHWERPUNKTE
Grundausbildung in den vielfältigen Teilbereichen der Mathematik wie Algebra, Analysis, Diskreter 
Mathematik, Geometrie, Numerischer Mathematik, Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik | Schulung des 
kreativen, analytischen und folgerichtigen Denkens | Kenntnisse über den Einsatz mathematischer Software |  
Teamarbeit und Präsentationstechniken

KARRIEREMÖGLICHKEITEN

Berufsfelder sind die High-Tech-Industrie, Firmen für Telekommunikation und Informationstechnologie, der Logistik-Bereich, Banken, 
Versicherungen und statistische Ämter. Absolvent:innen des Bachelorstudiums können auch Berufe ergreifen, in denen besondere 
Problemlösungskapazität und besonders geschultes analytisches und systematisches Denken nötig sind (z.B. im Management, 
Verwaltungsbereich oder in Consulting Firmen).

© BfÖ 2025 – Foto: Universität Innsbruck/Birgit Pichler

Bachelor of Science (BSc)

Dauer/ECTS-AP
6 Semester/180 ECTS-AP

Voraussetzung
Matura/Äquivalent

Unterrichtssprache
Deutsch

Rund ums Studium:
www.uibk.ac.at/studium

Wir möchten Studieninteressierten die Wahl des „richtigen“ Studiums erleichtern. Daher haben wir ein Konzept zur Bewerbung 
des Studienangebots entwickelt, das folgende Kriterien erfüllt:
»	Die Werbemittel werden vereinheitlicht, um den gemeinsamen Auftritt zu erleichtern (z. B. auf Messen) und das Angebot  
	 leichter vergleichbar zu machen.
»	Informationen werden auf das Wesentliche reduziert, das für eine Vorselektierung nötig ist; mit der Möglichkeit, sich  
	 bei Bedarf stärker in das Thema zu vertiefen.

»	Das gesamte Studienangebot wird beworben.
»	Der Prozess in der Erstellung der Werbemittel wird verschlankt, somit kann schneller und flexibler gearbeitet werden.
»	Alle Werbemittel, Web und Print, sind aufeinander abgestimmt.
»	Der Fokus wird von Druckwerken zur Website hin verschoben. Dadurch sind Informationen aktuell, verfügbar (z. B. für mobile  
	 Endgeräte), barrierefrei und nachhaltig.
Weitere Informationen unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/bewerbung-des-studienangebots



40        cd manual universität innsbruck cd manual universität innsbruck� 41

Die forschungsgeleitete Lehre ist ein Hauptmerkmal der 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck. So werden die 
Studierenden einerseits auf die Praxis vorbereitet, andererseits 
sind sie Teil der aktuellen Forschung innerhalb der Disziplin. 
Dadurch entwickeln sie eine qualifizierte und reflektierte 
Perspektive auf das Berufsfeld. Die Lehre an der Fakultät 
zeichnet sich durch eine betreuungsintensive, fundierte 
und persönliche Begleitung der Studierenden von Beginn 
des Studiums bis zum Abschluss der Masterarbeit aus. In 
Entwurfsstudios und Seminaren wird Studierenden in Klein-
gruppen die Verbindung von Entwurf, Theorie, Technologie 
und Praxis vermittelt. Besonderer Wert wird auf die öffentliche 
Präsentation der Projekte der Studierenden gelegt. Studierende 
lernen schon früh, ihre Projekte und Ideen in Ausstellungen 
und vor externen Prüfer:innen in Jurys zu präsentieren und 
mit internationalen Expert:innen zu diskutieren. Sie sammeln 
Erfahrungen an den Partneruniversitäten im Ausland und 
knüpfen Kontakte zu Architekturbüros – allesamt wichtige 
Nebeneffekte des Studiums an der Fakultät, die für die spätere 
Auswahl des Arbeitsplatzes entscheidend sein können.  

Das Bachelorstudium qualifiziert Absolvent:innen für die 
Mitarbeit in Architektur- und Planungsbüros und vermittelt die 
dafür notwendigen Grundkompetenzen. Dabei wird besonders 
großer Wert auf die Anwendung von theoretischem Wissen in 
Entwurfsprojekten gelegt. Das Bachelorstudium beginnt mit 
einer Orientierungsphase, die Studierenden im ersten Semester 

einen Überblick über das Studium und die verschiedenen 
Arbeitsbereiche der Fakultät gibt. Während der Bachelorarbeit 
haben Studierende bereits die Möglichkeit, sich in einem 
gewählten Fachbereich zu vertiefen.

Das Masterstudium vermittelt für die Berufsausübung 
essentielle Kernkompetenzen und bietet den Studierenden 
individuelle Vertiefungsmöglichkeiten, welche in die 
Masterarbeit münden. Diese wird als Entwurfsprojekt 
oder theoretische Arbeit entwickelt und vor einer 
internationalen Jury präsentiert. Das Masterstudium qualifiziert 
Absolvent:innen für die Ausübung des Architekt:innenberufes 
(nach Absolvierung der Ziviltechniker:innenprüfung), sowie 
für die Forschungs- und Lehrtätigkeit an Universitäten und 
Forschungseinrichtungen.

Auf das Masterstudium aufbauend bietet ein Doctor of 
Philosophy – Doktoratsstudium der Architektur vielfältige 
Möglichkeiten, sich individuellen Forschungsfragen zu widmen. 
Wichtig ist dabei die Kontextualisierung der Arbeit innerhalb 
des akademischen Diskurses – die Fakultät pflegt daher 
regen Austausch mit internationalen PhD-Netzwerken. Das 
fakultätsinterne, von den Dissertant:innen selbst organisierte 
Forschungskolleg veranstaltet international beachtete PhD 
Symposien und schafft einen regen Austausch zwischen den 
Studierenden.

Das Architekturstudium befähigt Absolvent:innen dazu, 
komplexe architektonische Aufgaben zu erfassen und für 
diese kreative Lösungsvorschläge mit hohem gestalterischem 
Anspruch zu erarbeiten. Die Synthese aus praktischem und 
theoretischem Wissen und die ausgeprägte Beherrschung 
digitaler Methoden und computergestützter Werkzeuge 
eröffnen eine breite Palette an Betätigungsmöglichkeiten, 
wie u.a.

¡ Selbstständige Arbeit als Ziviltechniker:innen 
 (nach Ablegung der ZT-Prüfung)
¡ Mitarbeit in Architektur- und Ingenieurbüros 
¡ Mitarbeit in Bau- und Planungsabteilungen von 

Unternehmen und der öffentlichen Verwaltung
¡ Mitarbeit in Städteplanungsbüros, in der Raum- und 

Landschaftsplanung
¡ Tätigkeit im Bereich der Innenarchitektur und Lichtgestaltung 
¡ Arbeit in verschiedenen Bereichen des Designs, 

Ausstellungsgestaltung, Produktdesign
¡ Kuratorische Tätigkeit, Architekturvermittlung und 

Architekturpublizistik
¡ Tätigkeiten im Bereich der Denkmalpflege 
¡ Projektentwicklungs- und Consultingaufgaben oder 

Sachverständigentätigkeiten
¡ Tätigkeit in Lehre und Forschung an Höheren Technischen 

Lehranstalten, Akademien, Fachhochschulen und 
Universitäten

BerufsfelderInhalte

�EDITBachelorstudium
Architektur 1) 6 180 BSc

Masterstudium

Architektur 4 120
Dipl.-
Ing. 

oder DI

PhD / Doktoratsstudium
Architektur 6 180 PhD

Studienangebot Weiterbildungsangebot

Alle Angebote und Detailinformationen unter 
www.uibk.ac.at/weiterbildung

�

ECTS-AP = European Credit Transfer System – Anrechnungspunkte 

Unterrichtssprache und Sprachnachweise für die Zulassung siehe Webseite

1) Zusatzprüfung: Darstellende Geometrie 

BSc = Bachelor of Science
Dipl.-Ing. oder DI = Diplom-Ingenieur:in
PhD = Doctor of Philosophy 

� = Semester          EDIT = ECTS-AP          � = Akad. Grad 

Grenzenlos 

studieren?
Wir beraten gerne über 
die Möglichkeiten!

� Zentrale Studienberatung
Telefon +43 512 507-32050
E-Mail studienberatung@uibk.ac.at

� Studienabteilung (Zulassung zum Studium)
Telefon +43 512 507-32602
E-Mail studienabteilung@uibk.ac.at 

� Newsletter für Studieninteressierte 

� � � � /uniinnsbruck
Informationen zu den Wahlpaketen der Universität 
Innsbruck unter
www.uibk.ac.at/studium/angebot/zusatzangebot

der fakultätsfolder. a5-quer, 6-seitig

Weitere Informationen und Bestellungen der Druckwerke unter: 
www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/bewerbung-des-studienangebots

Für jede Fakultät gibt es einen Fakultätsfolder, der die Sedcards ergänzt; er gibt eine Übersicht über das gesamte Angebot der 
jeweiligen Fakultät. Die Fakultätsfolder sind ein Beispiel für die Anwendung der Fakultätsfarben. Die Farben sorgen für eine 
rasche Unterscheidung der Fakultäten z.B. bei der Ausgabe der Folder auf Messen bzw. der Präsentation in einem Folder-
Display.

Porträt

Fakultät für 
Architektur

Der Architektur kommt aufgrund ihrer Vermittlerrolle zwischen 
gebauter Umwelt, Gesellschaft, Kultur, Kunst, Technologie 
und Wissenschaft eine besondere Bedeutung zu. Die Fakultät 
qualifiziert Studierende für die Arbeit als Architekt:innen 
und Planer:innen und bereitet sie auf die vielfältigen 
Möglichkeiten und Aufgaben innerhalb des Berufsfeldes 
vor. Vor allem werden Studierende darin gefördert, ihre 
Kreativität zu entwickeln und diese im Sinne einer innovativen, 
zukunftsorientierten und verantwortungsvollen Gestaltung 
unserer gebauten Umwelt in die Praxis und Forschung zu 
tragen. 

Die Fakultät für Architektur zählt seit vielen Jahren zu den 
herausragenden Architekturausbildungsstätten in Europa. Sie 
verbindet zukunftsorientierte und gesellschaftlich relevante 
theoretische und angewandte Forschung in Architektur, 
Städtebau, Landschaftsarchitektur, Bildnerischem Gestalten 
und Integrativem Design, Konstruktion und Fabrikation, 
Hochbau, Leichtbau, Architekturgeschichte und -theorie 
mit einer innovativen, forschungsgeleiteten Lehre. Dabei 
wird besonderer Wert auf die Umsetzung der Entwürfe in 
Prototypen und Installationen im öffentlichen Raum, bis hin zu 
Bauwerken gelegt.

Schon im Rahmen der Bachelorarbeit werden Gebäude 
entworfen und realisiert, die national und international 
veröffentlicht werden. 

Die unterschiedlichen Aktivitäten der Fakultät sind in die 
universitäre Forschungslandschaft eingebettet, z.B. durch 
Beteiligung am Forschungsschwerpunkt „Alpiner Raum: 
Mensch und Umwelt“. Das Zukunftsgebiet der Robotik wird 
besonders gefördert und ausgebaut und Studierende können 
Einblick in diesen Zukunftszweig im eigenen Roboterlabor 
gewinnen. 

Die internationale Vernetzung und Mobilität der 
Lehrenden und Studierenden wird durch internationale 
Austauschprogramme gefördert – sowohl unter dem 
ERASMUS Programm, als auch u.a. mit der University of Texas 
at Arlington (UTA, Arlington/Texas), dem Royal Melbourne 
Institute of Technology (RMIT, Melbourne) und der University 
of Technology (UTS, Sydney). 

Die aus Unterricht und Forschung resultierenden Aktivitäten 
und Projekte erfordern und ermöglichen öffentliche 
Sichtbarkeit durch Publikationen, Ausstellungen, Vorträge 
und Symposien. So war die Fakultät bei den wichtigsten 
internationalen Architekturausstellungen der letzten Jahre 
vertreten, etwa bei den Architekturbiennalen von Venedig und 
Tallin.
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www.uibk.ac.at

Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26

Technikerstraße 15, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-30282
E-Mail dekanat-architektur@uibk.ac.at
 helpdesk-architektur@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/fakultaeten/architektur

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung finden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium

Europäische Ethnologie

Die Fakultät für Betriebswirtschaft an der Universität 
Innsbruck umfasst fünf Institute – Institut für Banken und 
Finanzen, Institut für Organisation und Lernen, Institut für 
Rechnungswesen, Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung, 
Institut für Management und Marketing, Institut für 
Wirtschaftsinformatik, Produktionswirtschaft und Logistik 
– sowie den Arbeitsbereich für Wirtschaftssprachen. Wir 
profi lieren uns als eine renommierte betriebswirtschaftliche 
Fakultät im europäischen Hochschulraum. Unser 
Forschungsprofi l wird durch die Forschungszentren 
„Accounting Theory & Research“; „Innsbruck Decision 
Sciences“; „#OrganizingtheDigital Relations, Publics, 
Societies“; „System Innovation for a Net-Zero Transition“, 
„Tourism & Leisure in Mountain Regions“ sowie „Strategische 
Führung, Innovation und Marke“ getragen. Die Fakultät trägt 
wesentlich den interdisziplinären Forschungsschwerpunkt EPoS 
„Economy, Politics & Society“.

Die Fakultät ist international exzellent mit renommierten 
Universitäten und Hochschulen vernetzt. Viele 
Fakultätsmitglieder sind führende Vertreter:innen der 
jeweiligen wissenschaftlichen „community“ und tragen 
durch ihre Publikationen signifi kant zur weiteren Entwicklung 
des jeweiligen Forschungsfeldes bei. Zudem herrscht an der 
Fakultät ein sehr guter Kontakt zu Unternehmen, welcher 
durch regelmäßige Exkursionen, Gastvorträge, Projektkurse, 
Praxis-, Bachelor- und Masterarbeiten sowie gemeinsame 

Forschungsprojekte gepfl egt wird. Der enge Kontakt zur 
Wirtschaft erlaubt es unseren Studierenden schon während 
des Studiums einen tiefen Einblick in die spätere Berufspraxis 
zu erlangen. 

Für die Studierenden stehen gut ausgestattete Lehr- und 
Forschungsräume, eine großzügige und moderne Bibliothek 
mit verlängerten Öffnungszeiten am Abend und am 
Wochenende sowie zahlreiche Begegnungsfl ächen und 
Studierzonen zur Verfügung.

Porträt

Fakultät für 
Betriebswirtschaft

www.uibk.ac.at

Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26©
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Universitätsstraße 15, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-30041
E-Mail dean-management@uibk.ac.at
 dean-studies-management@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/de/betriebswirtschaft

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung fi nden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium

Bachelorstudium
Wirtschaftswissenschaften – 
Management and Economics 6 180 BSc

Internationale 
Wirtschaftswissenschaften 6 180 BSc

Erweiterungsstudium
Entrepreneurship 2 45

Masterstudium *
Accounting, Auditing and Taxation 4 120 MSc
Banking and Finance 4 120 MSc
International Management 1) 4 120 MSc
Organization Studies 4 120 MSc
Marketing und Branding 4 120 MSc
Strategisches Management & 
Innovation 4 120 MSc

Wirtschaftsinformatik 4 120 MSc
Wirtschaftspädagogik 5 150 MSc
Interfakultär: Gender, Kultur und 
Sozialer Wandel 4 120 MA

PhD / Doktoratsstudium
PhD Program Management 6 180 PhD

Das Bachelorstudium Wirtschaftswissenschaften – 
Management and Economics richtet sich an alle, die an 
betriebs- und volkswirtschaftlichen Themen interessiert sind 
und bereitet für einen Berufseinstieg oder ein weiterführendes 
Masterstudium vor. Das dreijährige Studium wird von 
der Fakultät für Betriebswirtschaft und der Fakultät für 
Volkswirtschaft und Statistik gemeinsam angeboten. Vermittelt 
wird ein umfassendes Grundwissen zu wirtschaftlichem 
Handeln und Denken sowie der Funktionsweise von 
Märkten und Organisationen. Zudem haben Studierende 
die Möglichkeit, sich gezielt in speziellen Themen, wie 
beispielsweise Marketing, Wirtschaftsinformatik, Human 
Resource Management, Finanzwirtschaft, Wirtschaftspolitik 
oder Internationale Wirtschaftsbeziehungen zu vertiefen. 

Die Lehrinhalte sind wissenschaftlich fundiert und 
orientieren sich an jüngsten Entwicklungen und Trends 
aus Praxis und Forschung. Das Studium bietet Raum für 
eigenständiges Arbeiten und forciert den refl ektierten 
Umgang mit erworbenem Wissen. Zudem vermittelt es 
Schlüsselkompetenzen wie Teamarbeit, Kommunikation und 
Präsentation. Den Absolvent:innen des Bachelorstudiums 
stehen vielseitige Berufsmöglichkeiten offen. Der 
Universitätsabschluss „Bachelor of Science (BSc)“ ermöglicht 
Karrieren u.a. in Unternehmen der Privatwirtschaft, der 
öffentlichen Verwaltung, Interessenvertretungen oder Medien 
und bildet die Basis für ein weiterführendes Masterstudium.

Das Bachelorstudium Internationale Wirtschaftswissen-
schaften ist ein dreijähriges Studium für all jene, die eine 
internationale Ausrichtung anstreben. Studierende bewerben 
sich über ein Auswahlverfahren für ihr integriertes Auslands-
semester auf einen der Austauschplätze des renommierten 
IWW-Partneruniversitätsnetzwerks im nicht-deutschsprachigen 
Ausland. Das Studium baut auf bereits vorhandenen 
Fremdsprachenkenntnissen auf hohem Niveau auf und bietet 
Studierenden zahlreiche Spezialisierungs- und Wahlmöglich-
keiten. Lehrveranstaltungen zu internationalen Fragestellungen 
im Management, vernetzten Wirtschaftsbeziehungen und 
Recht im internationalen Kontext runden das Angebot ab.

Das Bachelorstudium Internationale Wirtschaftswissenschaf-
ten schließt mit dem Bachelor of Science (BSc) ab. Während 
des Auslandssemesters wenden Studierende die im Studium 
erworbene Fremdsprachenkompetenz sowie Sensibilität im 
Umgang mit fremden Kulturen und Managementpraktiken an. 
Dies sind Qualifi kationen, die von vielen Unternehmen und 
internationalen Organisationen heute besonders geschätzt 
werden. Ab dem Wintersemester 2026/27 bereitet das neue 
Masterstudium International Management Studierende 
durch die Verbindung von Managementtheorie und modernen 
Forschungsansätzen gezielt auf internationale Karrieren in 
Unternehmen, Institutionen und NGOs vor.

An der Fakultät für Betriebswirtschaft werden außerdem 
acht spezialisierte Masterstudien, ein interdisziplinäres 
Masterstudium und ein Erweiterungsstudium
angeboten. Diese Studien erlauben es Studierenden, sich 
gezielt auf eine spätere Karriere im jeweiligen Berufsfeld 
vorzubereiten. Gemeinsames Ziel der Masterstudien ist 
das Erlangen von Fachwissen sowie einer Analyse- und 
Problemlösungskompetenz, die es Absolvent:innen 
ermöglicht, Probleme eigenständig zu bearbeiten und ihr 
Wissen kontextspezifi sch anzuwenden. Die Vernetzung mit 
ausländischen Universitäten sowie Kontakte zu Praktiker:innen 
sichern einen permanenten Wissens- und Erfahrungstransfer. 

Das PhD-Program Management richtet sich an all jene, 
die bereits ein einschlägiges Master- oder Diplomstudium 
absolviert haben und sich mit spannenden wissenschaftlichen 
Fragen auseinandersetzen wollen. Das in Englisch 
unterrichtete Studium erlaubt es Studierenden, fachspezifi sche 
Fragestellungen wissenschaftlich zu bearbeiten und dabei 
von den jeweiligen Expert:innen an der Fakultät betreut zu 
werden. Das PhD-Studium kann der erste Schritt zu einer 
wissenschaftlichen Karriere sein, ist aber prinzipiell für all 
jene von Interesse, die sich einer besonderen intellektuellen 
Herausforderung stellen möchten und sich durch eine 
wissenschaftliche Arbeit in einem spezifi schen Fachgebiet 
einen Expert:innenstatus erarbeiten wollen. 

Inhalte und Berufsfelder

�            EDIT   

Studienangebot

�             

ECTS-AP = European Credit Transfer System – Anrechnungspunkte

* Unterrichtssprache und Sprachnachweise für die Zulassung sowie qualitative 
 Zulassungsbedingungen siehe Webseite
1) Start WS 2026/2027

BSc = Bachelor of Science
MA = Master of Arts
MSc = Master of Science
PhD = Doctor of Philosophy

�              = Semester          EDIT    = ECTS-AP         �             = Akad. Grad 

Grenzenlos
studieren?
Wir beraten gerne über 
die Möglichkeiten!

�       Zentrale Studienberatung
Telefon +43 512 507-32050
E-Mail studienberatung@uibk.ac.at

�       Studienabteilung (Zulassung zum Studium)
Telefon +43 512 507-32602
E-Mail studienabteilung@uibk.ac.at 

�        Newsletter für Studieninteressierte 

�       �        �       �       /uniinnsbruck

Weiterbildungsangebot

Alle Angebote und Detailinformationen unter 
www.uibk.ac.at/weiterbildung

Informationen zu den Wahlpaketen der Universität 
Innsbruck unter
www.uibk.ac.at/studium/angebot/zusatzangebot

Porträt

Fakultät für 
Architektur

Der Architektur kommt aufgrund ihrer Vermittlerrolle zwischen 
gebauter Umwelt, Gesellschaft, Kultur, Kunst, Technologie 
und Wissenschaft eine besondere Bedeutung zu. Die Fakultät 
qualifiziert Studierende für die Arbeit als Architekt:innen 
und Planer:innen und bereitet sie auf die vielfältigen 
Möglichkeiten und Aufgaben innerhalb des Berufsfeldes 
vor. Vor allem werden Studierende darin gefördert, ihre 
Kreativität zu entwickeln und diese im Sinne einer innovativen, 
zukunftsorientierten und verantwortungsvollen Gestaltung 
unserer gebauten Umwelt in die Praxis und Forschung zu 
tragen. 

Die Fakultät für Architektur zählt seit vielen Jahren zu den 
herausragenden Architekturausbildungsstätten in Europa. Sie 
verbindet zukunftsorientierte und gesellschaftlich relevante 
theoretische und angewandte Forschung in Architektur, 
Städtebau, Landschaftsarchitektur, Bildnerischem Gestalten 
und Integrativem Design, Konstruktion und Fabrikation, 
Hochbau, Leichtbau, Architekturgeschichte und -theorie 
mit einer innovativen, forschungsgeleiteten Lehre. Dabei 
wird besonderer Wert auf die Umsetzung der Entwürfe in 
Prototypen und Installationen im öffentlichen Raum, bis hin zu 
Bauwerken gelegt.

Schon im Rahmen der Bachelorarbeit werden Gebäude 
entworfen und realisiert, die national und international 
veröffentlicht werden. 

Die unterschiedlichen Aktivitäten der Fakultät sind in die 
universitäre Forschungslandschaft eingebettet, z.B. durch 
Beteiligung am Forschungsschwerpunkt „Alpiner Raum: 
Mensch und Umwelt“. Das Zukunftsgebiet der Robotik wird 
besonders gefördert und ausgebaut und Studierende können 
Einblick in diesen Zukunftszweig im eigenen Roboterlabor 
gewinnen. 

Die internationale Vernetzung und Mobilität der 
Lehrenden und Studierenden wird durch internationale 
Austauschprogramme gefördert – sowohl unter dem 
ERASMUS Programm, als auch u.a. mit der University of Texas 
at Arlington (UTA, Arlington/Texas), dem Royal Melbourne 
Institute of Technology (RMIT, Melbourne) und der University 
of Technology (UTS, Sydney). 

Die aus Unterricht und Forschung resultierenden Aktivitäten 
und Projekte erfordern und ermöglichen öffentliche 
Sichtbarkeit durch Publikationen, Ausstellungen, Vorträge 
und Symposien. So war die Fakultät bei den wichtigsten 
internationalen Architekturausstellungen der letzten Jahre 
vertreten, etwa bei den Architekturbiennalen von Venedig und 
Tallin.
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www.uibk.ac.at

Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26

Technikerstraße 15, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-30282
E-Mail dekanat-architektur@uibk.ac.at
 helpdesk-architektur@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/fakultaeten/architektur

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung finden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium

Philosophische und historische Forschung haben an der 
Universität Innsbruck eine beachtliche Tradition, die bis ins 
17. Jahrhundert zurückreicht. So ist die Fakultät bereits 
im Jahre 1669 als erste der vier Gründungsfakultäten der 
Universität Innsbruck entstanden. Wer allerdings glaubt, 
dass die Fakultät mit ihren sieben Instituten und einem 
Arbeitsbereich ausschließlich alte Geschichten erzählen kann, 
der irrt: In allen Forschungsschwerpunkten, an denen die 
Fakultät beteiligt ist, werden politisch und gesellschaftlich 
relevante Themen und Entwicklungen aus unterschiedlichen 
Perspektiven kritisch analysiert. Neben Projekten mit 
europäischer und globaler Orientierung haben zahlreiche 
Forschungsvorhaben an der Fakultät einen starken regionalen 
Bezug und leisten einen wesentlichen Beitrag zum besseren 
Verständnis der historischen Entwicklung des Alpenraums.

Die Fakultät ist am Forschungsschwerpunkt 
"Kulturelle Begegnungen - Kulturelle Konflikte", an 
der Forschungsplattform "Center Interdisziplinäre 
Geschlechterforschung Innsbruck" sowie an sieben 
Forschungszentren und vier Doktoratskollegs beteiligt.

Porträt

Philosophisch-Historische
Fakultät 
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www.uibk.ac.at

Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26

Grenzenlos 

studieren?
Wir beraten gerne über 
die Möglichkeiten!

� Zentrale Studienberatung
Telefon +43 512 507-32050
E-Mail studienberatung@uibk.ac.at

� Studienabteilung (Zulassung zum Studium)
Telefon +43 512 507-32602
E-Mail studienabteilung@uibk.ac.at 

� Newsletter für Studieninteressierte 

� � � � /uniinnsbruck

Innrain 52f, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-96122, -96123
E-Mail studiendekanin-philos-hist@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/fakultaeten/philosophisch_historische

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung finden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium

Die MIP-Fakultät ist Motor für Innovationen in Mathematik, 
Informatik und Physik. Unsere Mission ist es, Forschung auf 
Weltniveau zu betreiben und zukünftige Expert:innen für 
Industrie, Forschung und Schule auszubilden.

Wir bieten ein breites Spektrum an Studien, die von 
Bachelor- bis PhD-Studien reichen. Unsere Studienpläne sind 
forschungsorientiert und bieten direkte Einblicke in aktuelle 
Projekte.

Mit erfahrenen Lehrkräften und exzellenten 
Studienbedingungen vermitteln wir nicht nur theoretisches 
Wissen, sondern ermöglichen auch praktische Erfahrungen 
durch Zusammenarbeit mit führenden Forschungsgruppen.
Doktorand:innen bieten wir ein optimales Umfeld für 
Spitzenforschung und Karriereentwicklung. 

Werde Teil unserer Gemeinschaft und entdecke die spannende 
Welt von Mathematik, Informatik und Physik an der MIP-
Fakultät!

Porträt

Fakultät für 
Mathematik, Informatik 
und Physik
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www.uibk.ac.at

Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26

Technikerstraße 15, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-30240
E-Mail fakultaet-mip@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/fakultaeten/mip

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung finden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium

Grenzenlos 

studieren?
Wir beraten gerne über 
die Möglichkeiten!

� Zentrale Studienberatung
Telefon +43 512 507-32050
E-Mail studienberatung@uibk.ac.at

� Studienabteilung (Zulassung zum Studium)
Telefon +43 512 507-32602
E-Mail studienabteilung@uibk.ac.at 

� Newsletter für Studieninteressierte 

� � � � /uniinnsbruck
Europäische EthnologieEuropäische Ethnologie

Körper und Psyche im Fokus – bei diesen Schlagworten 
setzen Forschung und Lehre der Fakultät für Psychologie 
und Sportwissenschaft an. Ziel ist es, ausgezeichnete 
Grundlagenforschung mit stark anwendungsorientiertem 
Bezug zu betreiben.
Mit über 1.500 Studierenden zählt das Studium der Psychologie 
zu den meistgewünschten Studien der Universität Innsbruck. 
Für die Zulassung zum Bachelor- und Masterstudium ist die 
Absolvierung eines  Aufnahmeverfahrens notwendig. Im Studium 
werden, neben speziellen Problemstellungen der psychologischen 
Grundlagenforschung, auch anwendungsorientierte 
Forschungsmethoden erarbeitet. Die Forschungsschwerpunkte 
liegen in den Bereichen der Grundlagenforschung, der 
Klinischen Psychologie und der Angewandten Psychologie. 
Die Grundlagenforschung im Bereich Neurowissenschaft 
verfügt über einen Magnetresonanztomographen (MRT) 
direkt am Institut.  Für eine praxisnahe Forschung liegen enge 
Forschungskooperationen mit verschiedenen Institutionen und 
Betrieben vor.  Vertiefende Kenntnisse in klinisch-psychologischen 
und psychotherapeutischen Verfahren, diagnostischer 
Urteilsbildung und Arbeits- und Organisationsgestaltung sollen 
angehende Praktiker:innen dabei unterstützen, psychologische 
Tätigkeiten anbieten zu können.
Für die Aufnahme eines Studiums am Institut für 
Sportwissenschaften ist das Ablegen einer Zulassungsprüfung 
verpflichtend. In den Bachelorstudien und dem 
Lehramtsstudium wird eine breite Basis sportwissenschaftlicher 

Erkenntnisse vermittelt und mit theoriegeleiteter Praxis 
ergänzt. Dabei werden Umsetzungen im Gesundheitssport, 
Bewegung und Sport in der Rehabilitation, aber auch Fragen 
des Leistungssports behandelt. Im Sportmanagement sind 
einschlägige Kenntnisse des wirtschaftlichen Handelns 
und Entscheidens in Sportorganisationen bedeutend. 
Im Masterstudium steht die angewandte Forschung im 
Fokus. Themen sind den Feldern der Sportpsychologie, 
der Sportpädagogik, der Bewegungswissenschaft und 
Biomechanik, der Trainingswissenschaft oder der Leistungs- 
und Höhenphysiologie zuzuordnen. Das am Institut für 
Sportwissenschaft angesiedelte Forschungszentrum Schnee-, 
Ski- und Alpinsport und die Nähe zum Olympiazentrum 
Campus Sport Tirol bieten vielfältige Forschungsmöglichkeiten. 

Porträt

Fakultät für 
Psychologie und 
Sportwissenschaft

Innrain 52f, 6020 Innsbruck
Telefon +43 512 507-30261
E-Mail dekanat-psychsport@uibk.ac.at
 studiendekan-psychsport@uibk.ac.at
www.uibk.ac.at/fakultaeten/ 
psychologie_und_sportwissenschaften

Kontakt Studienangelegenheiten
Studiendekan:in/Studienbeauftragte:r

Weitere Informationen zu einzelnen Studien 
(Curriculum, Studienverlauf, Kontakte) und zur 
Zulassung finden Sie unter: 
www.uibk.ac.at/studium
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Studieren an 
der Universität Innsbruck

Gültig ab Wintersemester 2025/26

Grenzenlos studieren?
Wir beraten gerne 

über die Möglichkeiten!

� Newsletter für Studieninteressierte 

� � � � /uniinnsbruck



42        cd manual universität innsbruck cd manual universität innsbruck� 43

die sedkarte. DIN-lang quer

bachelor- und masterstudien.

 Erweiterungsstudium Entrepreneurship 

Erweiterungs
studium

© BfÖ 2025 – Photo: Colourbox.de 

All about studying:
www.uibk.ac.at/studium

Mathematics, as a universal language, is the basis for science and engineering sciences. One of the main 
functions of mathematics is to develop solutions for problems within and outside of mathematics. It is 
used to model natural phenomena and to express technical problems. Within the framework of 
digitalisation mathematics forms an essential building block for entering into progressive future careers. 

MAIN TOPICS
combine creative, analytical and logical thinking | model, analyse and solve problems with computer support |  
specialisation in the various sub-areas of mathematics | preparation for a career in technology, business, 
research or administration

CAREER OPPORTUNITIES
The professional fields of the graduates are in particular the high-tech industry (modelling, developing and/or applying algorithms, developing and/
or applying mathematical software), the fields of telecommunication and information technology, logistics, banks, insurance companies, statistical 
offices and research institutions. Occupational profiles of graduates of the programme can be found in fields where problem-solving capacities and 
specially trained analytical and systematic thinking are required (e.g. management, administration or consulting companies).

Diplom-Ingenieur/in

Duration/ECTS-Credits
4 semesters/120 ECTS-Credits

Requirements
Bachelor‘s degree/equivalent

Language
English

Das Bachelorstudium Biologie vermittelt eine breite Ausbildung in allen Kernbereichen der Biologie. In den 
Lehrveranstaltungen werden theoretisches Fachwissen und durch einen hohen Anteil an Übungen, die für 
eine fundierte Ausbildung nötigen praktischen Fertigkeiten vermittelt. Diese Grundausbildung ermöglicht 
die Erfassung, Analyse und Bewertung biologischer Systeme und deren Wechselwirkungen mit der 
Umwelt auf molekularer, organismischer und ökosystemarer Ebene. 

THEMENSCHWERPUNKTE
breite Grundausbildung in allen Kernbereichen der Biologie | theoretisches Fachwissen und hoher praktischer 
Anteil | fachspezifische Fragen und Aufgaben der Biologie | molekulare, organismische und ökosystemare 
Ebene auf hohem professionellen Niveau | innovative Lösungsansätze

KARRIEREMÖGLICHKEITEN

Behörden und öffentliche Verwaltung | Biotechnologie | botanische Gärten und Tiergärten | Land- und 
Forstwirtschaft | Landschaftsökologie | Lebensmittel- und Kosmetikindustrie | Life Sciences | Medizin und Medizintechnik | Museen, wissenschaftliche 
Sammlungen und Bibliotheken | Pharmazeutische Industrie | Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement | Umwelt- und Naturschutz | 
Umwelt- und Erlebnispädagogik

© BfÖ 2025 – Foto: Colourbox.de/Sergey Nivens

Bachelor of Science (BSc)

Dauer/ECTS-AP
6 Semester/180 ECTS-AP

Voraussetzung
Matura/Äquivalent

Zusatzprüfung
Biologie und Umweltkunde

Unterrichtssprache
Deutsch

Rund ums Studium:
www.uibk.ac.at/studium

 Mathematics 

Master

Es gibt für jedes Bachelor- und Masterstudium, Erweiterungsstudium und PhD eine individuelle Sedcard; sie zeigt die wichtigsten 
Informationen für Studieninteressierte.
»	Worum dreht sich das Studium?
»	Welche Karrieremöglichkeiten stehen mir nach dem Studium offen?

»	Allgemeine Studieninfo wie Abschluss, Dauer und Voraussetzungen
»	Verlinkung auf die entsprechende Landingpage per QR-Code

Weitere Informationen und Bestellungen der Druckwerke unter: 
www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/bewerbung-des-studienangebots
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die landingpage-studiumseite.
Für jedes Bachelor- und Masterstudium gibt es eine individuelle Landingpage; sie unterstützt Studieninteressierte dabei,
die Entscheidung für das richtige Studium zu treffen. Informationen unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/webservices
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allgemeine und rechtzeitige 
auftragserteilung.

Wir verrechnen nur die tatsächlich anfallenden Druckkosten.

Die Richtlinien sollen die Zusammenarbeit zwischen den Auftraggeber:innen und der Arbeitsgruppe Grafik und Design 
optimieren. Sie definieren die Rahmenbedingungen für die Leistungserbringung. Produkte des Büros für Öffentlichkeitsarbeit 
entsprechen dem Corporate Design der Universität Innsbruck.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Auftrag rechtzeitig erteilen. Die Bearbeitungszeit beträgt bei unseren Standardprodukten 
(ausgenommen Broschüren, Visitenkarten) ca. zwei Wochen, bei Einzelaufträgen je nach Vereinbarung. Dies ergibt sich aus ca. 
einer Woche interner Bearbeitungszeit inklusive Korrekturläufe und zwei Wochen Lieferzeit. Kündigen Sie Ihre Projekte in jedem 
Fall frühzeitig an und planen Sie diese Bearbeitungszeiten mit ein.

Am Einfachsten treten Sie mit uns via E-Mail in Kontakt. Bei Bedarf führen wir auch gerne persönliche Gespräche nach 
vorhergehender telefonischer Vereinbarung. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir uns die Auftragsannahme nach Maßgabe 
der vorhandenen Ressourcen vorbehalten müssen.

Für Zusatzleistungen abseits des Standard-Designs und Mehraufwände (ab der 5. Korrekturfahne) wird der jeweilige 
Personalaufwand in Rechnung gestellt. Der Kostenrichtwert für eine Arbeitsstunde beläuft sich auf 35 Euro. Wird das Projekt 
von Seiten des Auftraggebers zurückgezogen, werden alle bis zu diesem Zeitpunkt entstandenen Personal- und Sachkosten in 
Rechnung gestellt.

Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.

ablauf, preise und lieferzeiten.

Wir bitten Sie, uns folgende Daten für die Auftragsbearbeitung zur Verfügung zu stellen – am besten via 
E-Mail: grafik-bfoe@uibk.ac.at

 Endfassung der gewünschten Texte im Word-Format
 Illustrationen/Fotos/Grafiken in Farbe und Druckqualität (d.h. Auflösung 300 dpi, dies entspricht einer Bildgröße 

von ca. 25x25 cm) sowie in den Dateiformaten tiff, jpg, eps oder psd. Bitte beachten Sie bei den verwendeten 
Bildern die Urheberrechte und geben Sie Copyrights an.

Auf der Grundlage Ihrer Daten erstellen wir den vereinbarten Layoutentwurf. Gemäß dem Terminplan erhalten Sie maximal 
drei Abzüge („Korrekturfahnen“) für Ihre schriftlichen Ergänzungen, Korrekturen und Ihre Freigabe über E-Mail oder Fax. Wir 
bitten um Verständnis, dass wir keine Korrekturen oder Freigaben über das Telefon annehmen. Nach anschließender Freigabe 
durch Sie sind keine Änderungen mehr möglich und gehen an die Druckerei. Die Lieferung erfolgt bei Standardwerken nach 
zehn Werktagen. Zustellungen am Samstag sowie an Sonn- und Feiertagen sind ausgeschlossen.

Preise erhalten Sie auf Anfrage.

Als Mitglied des Universitätsnetzwerkes und auch in eigener Initiative richtet die Universität Innsbruck bei 
Druckwerken ihr Augenmerk vermehrt auf die Verwendung nachhaltiger Materialien, u. a. Recyclingpapier in weiß 
oder PEFC-zertifizierte Papiere, produziert nach dem österreichischen Umweltzeichen.
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anwendungen.

varianten titelblatt.
folder A5-hoch.
folder DIN-lang hoch.
postkarten A6-quer.
postkarten DIN-lang quer.
plakate.
inserate.
powerpoint.
roll-ups und merchandise-produkte.

Einladung

Dies ist ein Typoblindtext. 

Fakultät für Technische 
Wissenschaften 

Anmeldung und Information

Vorname Nachname, Institution

Straße, Nummer, Stockwerk, Zimmernummer

Tel: +43 512 507-12345

Um Anmeldung bis spätestens 00 März 2022 wird gebeten unter

xxxxx Anmeldelink xxxxx.

COVID-19 Maßnahmen an der Universität

Für die Veranstaltungsteilnahme ist ein Nachweis über geringes epidemiologisches Risiko 

notwendig. Der Zutritt zur Veranstaltung geht nur mit einem gültigen 3-G Nachweis! Dieser 

kann in Form einer durchgemachten Infektion, einer erhaltenen Impfung oder mit einem 

gültigen PCR-Test (72h alt) bzw. Antigenschnelltest (48h alt) aus einer anerkannten Teststraße 

vorgelegt werden.

Bitte informieren Sie sich auf der Homepage (www.uibk.ac.at/de/public-relations/

veranstaltungen/covid-19-informationen/teilnehmerinnenbestatigung-hygieneempfehlung/) 

welche Kriterien die unterschiedlichen Nachweise erfüllen müssen und welche COVID-19-

Maßnahmen für Veranstaltungsteilnehmer*innen an der Universität gelten.

Alle Informationen zu den derzeitigen COVID-19-Maßnahmen bei Veranstaltungen fi nden 

Sie auf unserer Homepage: www.uibk.ac.at/de/public-relations/veranstaltungen/covid-19-

informationen/www.uibk.ac.at/public-relations/veranstaltungen/covid19-informationen

Im Rahmen dieser Veranstaltung können Fotografi en und/oder Filme erstellt werden. 

Mit der Teilnahme zur Veranstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, dass Fotografi en und 

Videomaterialien, auf denen Sie abgebildet sind, zur Presse-Berichterstattung verwendet und in 

verschiedensten (Sozialen) Medien, Publikationen und auf Webseiten der Universität Innsbruck 

veröffentlicht werden. Weitere Informationen zum Datenschutz entnehmen Sie bitte unserer 

Datenschutzerklärung unter: www.uibk.ac.at/datenschutz

Wir bitten um eine umweltfreundliche Anreise! Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß

oder mit dem Fahrrad. Fahrradabstellplätze stehen ausreichend zur Verfügung. Informationen

zu den öffentlichen Verkehrsmitteln fi nden Sie unter www.ivb.at

Die PDF Dateien der Druckwerke sind nicht barrierefrei und deshalb nicht zum Versand per E-Mail geeignet, bitte schauen Sie 
hier auf Seite 52 zu den Online-Einladungen (Eventseiten), diese können Sie bequem per Link versenden, sind barrierefrei und 
nachhaltig.

Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.

folder A5-hoch.
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Der Rektor der Universität Innsbruck

beehrt sich, 

zur Habilitationsfeier und 
zur Begrüßung neuer ProfessorInnen

am Dienstag, 12. April 2022, 16.00 Uhr s.t.

in die Aula des Universitätshauptgebäudes, 1. Stock,

Christoph-Probst-Platz, Innrain 52, 6020 Innsbruck

einzuladen.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the 

lazy old dog

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the 

Vorname Nachname Dies ist ein Typoblindtext. 

An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind 

und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte 

wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 

um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt 

diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The 

quick brown fox jumps over the 

lazy old dog

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, 

ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 

Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, 

Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu 

testen. Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des 

Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 

»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick 

brown fox jumps over the 

Anmeldung und Information

Vorname Nachname, Institution

Straße, Nummer, Stockwerk, Zimmernummer

Tel: +43 512 507-12345

Um Anmeldung bis spätestens 00 März 2022 wird gebeten unter

xxxxx Anmeldelink xxxxx.

Einladung
zur Antrittsvorlesung von

Dies ist ein Typoblindtext.

Dienstag, 12. April 2022, 16.00 Uhr s.t.

COVID-19 Maßnahmen an der Universität

Für die Veranstaltungsteilnahme ist ein Nachweis über geringes epidemiologisches Risiko 

notwendig. Der Zutritt zur Veranstaltung geht nur mit einem gültigen 3-G Nachweis! Dieser 

kann in Form einer durchgemachten Infektion, einer erhaltenen Impfung oder mit einem 

gültigen PCR-Test (72h alt) bzw. Antigenschnelltest (48h alt) aus einer anerkannten Teststraße 

vorgelegt werden.

Bitte informieren Sie sich auf der Homepage (www.uibk.ac.at/de/public-relations/

veranstaltungen/covid-19-informationen/teilnehmerinnenbestatigung-hygieneempfehlung/) 

welche Kriterien die unterschiedlichen Nachweise erfüllen müssen und welche COVID-19-

Maßnahmen für Veranstaltungsteilnehmer*innen an der Universität gelten.

Alle Informationen zu den derzeitigen COVID-19-Maßnahmen bei Veranstaltungen finden 

Sie auf unserer Homepage: www.uibk.ac.at/de/public-relations/veranstaltungen/covid-19-

informationen/www.uibk.ac.at/public-relations/veranstaltungen/covid19-informationen

Im Rahmen dieser Veranstaltung können Fotografien und/oder Filme erstellt werden. 

Mit der Teilnahme zur Veranstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, dass Fotografien und 

Videomaterialien, auf denen Sie abgebildet sind, zur Presse-Berichterstattung verwendet und in 

verschiedensten (Sozialen) Medien, Publikationen und auf Webseiten der Universität Innsbruck 

veröffentlicht werden. Weitere Informationen zum Datenschutz entnehmen Sie bitte unserer 

Datenschutzerklärung unter: www.uibk.ac.at/datenschutz

Wir bitten um eine umweltfreundliche Anreise! Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß

oder mit dem Fahrrad. Fahrradabstellplätze stehen ausreichend zur Verfügung. Informationen

zu den öffentlichen Verkehrsmitteln finden Sie unter www.ivb.at

Für die Gestaltung von Drucksorten in A5 gibt es Varianten der Innenseiten. 

folder A5-hoch.

Der Rektor der Universität Innsbruck

beehrt sich, 

zur Habilitationsfeier und 
zur Begrüßung neuer ProfessorInnen

am Dienstag, 12. April 2016, 16.00 Uhr s.t.

in die Aula des Universitätshauptgebäudes, 1. Stock,

Christoph-Probst-Platz, Innrain 52, 6020 Innsbruck

einzuladen.

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the 

lazy old dog

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the 

Programm

Musikstück

Begrüßungsworte

Rektor Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Tilmann Märk

Vorstellung der Habilitierten und Übergabe der Urkunden

und Vorstellung der neuen ProfessorInnen

Musikstück

Worte zum Anfang

Assoz.-Prof.  Mag. Mag.  Dr. Christina Antenhofer

Univ.-Prof.  Dr.  Frank Edenhofer 

Abschlussworte 

Rektor Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Tilmann Märk

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben 

da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie 

Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. 

Manchmal Sätze, die alle Buchstaben des Alphabets enthalten - man 

nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog

Im Anschluss lädt der Rektor zu einem Buffet ein.

Die Feier wird musikalisch vom xxxxxx umrahmt.
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online-einladungen (Eventseiten), 
CMS. Wir bieten Ihnen als barrierefreie und nachhaltige Möglichkeit Online-Einladungen an. Diese haben den selben Aufbau wie bei 

den Druck-Einladungen, durch den Link sind Sie flexibler Änderungen vorzunehmen. 

Online-Einladungen auch Eventseiten genannt können im Veranstaltungskalender der Universität Innsbruck eingetragen werden, 
sowie an Soziale Netzwerke geteilt werden.

Senden Sie uns Ihre Daten auf grafik-bfoe@uibk.ac.at
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folder DIN-lang hoch.
Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.

Political. Staging the Memory of Communism 
in Romania and Moldova

16:40-17:00 h Coffee

17:00-19:00 h Panel 8: Transcultural Translations in the 
Literary Text (chair: Vera Gerling)

 Brigitte Rath, Innsbruck: Transforming 
omitted confession: Srikanth Reddy’s  
Voyager (2011)

 Cristina Vezzaro, Ghent: Migration to and 
Integration in Europe Through the Eyes of 
a Moroccan Author: Creating Collective 
Memory Through Translation

 Carmen Ruschiensky, Concordia: Translating 
the Memory of Trauma: Marie-Célie Agnant’s 
Le livre d’Emma

Keynote Speakers:

Susan Bassnett (Warwick)
Susan Bassnett is Professor of Comparative Literature at the 
University of Warwick. She lectures and runs workshops 
around the world and her current research is on translation 
and memory. She is an elected Fellow of the Institute of 
Linguists, elected Fellow of the Royal Society of Literature 
and a Fellow of the Academia Europaea. In recent years 
she has acted as judge of a number of major literary prizes 
including the Times/Stephen Spender Poetry in Translation 
Prize, the Independent Foreign Fiction Prize and the 
IMPAC Dublin prize. She is also known for her journalism, 
translations and poetry.

Lucy Bond (Westminster)
Lucy Bond course leader for the BA (Hons) English Literature 
at the University of Westminster. She specialises in 
contemporary American literature and culture, memory, and 
trauma. She joined the Department of English, Linguistics 
and Cultural Studies at Westminster as a Teaching and 
Research Fellow in 2012. In 2010, she was a British Research 
Council Fellow at the John W Kluge Center, Library of 
Congress in Washington, DC. Her teaching and research 
interests focus upon contemporary American literature and 
culture; cultural memory; 9/11; the Holocaust; trauma; the 
Anthropocene and environmental memory.

Programme 

Thursday, 10 October

09:00-09:30 h Opening Address by Sebastian Donat (Dean 
of the Faculty of Languages and Literatures) 
and Birgit Mertz-Baumgartner (Director of 
the Institute of Romance Studies and of the 
Research Centre Cultures in Contact) and 
Introduction to the Conference

09:30-11:30 h Keynote: A Dialogue between Susan 
Bassnett and Lucy Bond on Memory and 
Translation

11:30-12:00 h Coffee

12:00-13:20 h Panel 1: Translating Memories of WW II 
and the Shoah (I) (chair: Arvi Sepp)

 Sharon Deane-Cox, Strathclyde: The Memory 
Work of Translation: Representing French 
deportee testimonies in text and paratext

 Małgorzata Gaszyńska-Magiera, Warsaw: The 
paratextual framing of translations of La mort 
qu’il faut by Jorge Semprún into Spanish and 
Polish

13:20-14:30 h Lunch break

14:30-15:50 h Panel 2: Translating Memories of WW II 
and the Shoah (II) (chair: Sharon Deane-
Cox)

 Peter Davies, Edinburgh: Interpreting at 
the Frankfurt Auschwitz Trials (1963-65): 
Knowledge, Memory, Mediation

 Mary Wardle, Rome: “As though carved in 
stone”: Primo Levi and the (In)Stability of 
Memory in Translation

15:50-16:20 h Coffee

16:20-18:20 h Panel 3: Traumatic Memories and Self-
Translation (chair: Anneleen Spiessens)

 Marie-Pierre Harder, Paris: From ‚Living on‘ to 
‚Still Alive‘ and ‚Lost on the Way‘: Exile and 
Memory as a „Translation of One’s Own“ in 
Ruth Klüger’s Autobiographical Texts

 Akkad Alhussein, Mainz: Translating Memory 
– Memorizing translation: Selftranslation, Exile 
and Identity in bilingual Arabic authors

 Arvi Sepp/Philippe Humblé, Brussels: Robert 

Schopflocher’s Self-Translation in Argentinian 
Exile: Reflections on German-Jewish Cultural 
Memory and Collective Identity

19:30 h Conference Dinner 
 (for the conference speakers)

Friday, 11 October

09:00-11:00 h Panel 4: Translating Memories of Rwanda 
(chair: Désirée Schyns)

 Katarzyna Macedulska, Poznań: Translating 
the Experience of Genocide in Contemporary 
Memoir

 Vera Elisabeth Gerling, Düsseldorf: Translating 
Genocide? The case of Rwanda in the works of 
Esther Mujawayo and Gaël Faye

 Anneleen Spiessens, Ghent: Genocide, 
testimony, fiction: Remembering and translating 
Rwanda

11:00-11:30 h Coffee

11:30-12:50 h Panel 5: Memory, Translation and the Visual 
(chair: Nora Zapf)

 Tamara Barakat, Durham: Memory, 
Displacement, and Translation in Leila 
Abdelrazaq’s Baddawi (2015)

 Maaheen Ahmed, Ghent: Memories in Comics: 
Translations across Words and Pictures

12:50-14:00 h Lunch break

14:00-15:20 h Panel 6: Trans-national/-lational Memories 
in and beyond Latin America (chair: Claudia 
Jünke)

 Nora Zapf, Innsbruck: Translatio inferni: 
Bolaño‘s Memory of the Nazis in America

 Cecilia Rossi, East Anglia: Literary Translation 
Workshops: Bridging Communities Affected by 
Past Conflict

15:20-16:40 h   Panel 7: Translating Memories of Commu-
nism (chair: Claudia Jünke)

 Elena Bollinger, Lisbon: Rethinking Authority in 
J. Barnes’s The Noise of Time

 Carola Heinrich, Bratislava: The Personal is 
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Subtext

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellen-

tesque eu, pretium quis, sem. 

Lorem ipsum

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penati-

bus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, frin-

gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhon-

cus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 

eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Viva-

mus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. 

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, 

enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 

tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 

rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Cu-

rabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhon-

cus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 

quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lo-

rem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 

sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 

amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla 

mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed con-

sequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cursus nunc.

Büro der Vizerektorin
für Forschung

Büro für Internationale 
Beziehungen (Auslandbüro)

Kanadazentrum

Titel

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

Kontakt

Universität Innsbruck
Institut für Romanistik
Univ.-Prof. Dr. Claudia Jünke

Innrain 52d, A-6020 Innsbruck

E-Mail: Claudia.juenke@uibk.ac.at

Auch im DIN LANG Format - ein schmaler Folder mit 6 Seiten - stehen verschiedene Anwendungen zur Auswahl, um wahlweise 
mit langen/kurzen Texten und kleinen/großen Bildern ideal arbeiten zu können. 

Lorem ipsum

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 

vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 

imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 

vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 

pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 

elementum semper nisi. 

Lorem ipsum

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesq

Kontakt

Institut für Soziologie 

Universitätsstraße 15, 2. Stock West

A-6020 Innsbruck 

Sekretariat 

Telefon +43 512 507-73401

Fax +43 512 507-73599

soziologie@uibk.ac.at

www.uibk.ac.at/soziologie

Studienvertretung Soziologie

Universitätsstraße 15, Raum w.e.15 

A-6020 Innsbruck

Telefon +43 512 507-35645

fstv-powi.soz@oeh.cc

www.powisoz.info
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Subtext

Titel

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit

Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

Büro der Vizerektorin
für Forschung

Büro für Internationale 
Beziehungen (Auslandbüro)

Kanadazentrum

Lorem ipsum

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 

consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, ali-

quet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imper-

diet a, venenatis vitae, justo.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 

consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 

Lorem ipsum

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 

consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, ali-

quet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imper-

diet a, venenatis vitae, justo.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-

modo ligula eget dolor. Aenean massa.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 

consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 

nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, 

venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 

Lorem ipsum

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 

vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 

imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

» dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 

commodo ligula eget dolor. Aenean massa.

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 

et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 

vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 

pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 

elementum semper nisi. 
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postkarten A6-quer.

Dies ist ein Typoblindtext.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam 

felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

www.uibk.ac.at

Bei Postkarten stehen Varianten für große, kleine oder auch für die Verwendung mehrerer Bilder zur Verfügung. 

Dies ist ein Typoblindtext.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

www.uibk.ac.at
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Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

» Cum sociis

» Cum sociis

» Cum sociis

» Cum sociis

» Cum sociis

» Cum sociis

» Cum sociis

» Cum sociis

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

www.uibk.ac.at
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Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Lorem ipsum

Datum 2022

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, im-

perdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 

ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra

Cum sociis natoque penatibus et magnis.

www.uibk.ac.at
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Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Titel

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, im-

perdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 

Kontakt

sociis natoque penatibus et magnis.

www.uibk.ac.at

Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.
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postkarten DIN-lang quer.
Bei Postkarten stehen Varianten für große, kleine oder auch für die Verwendung mehrerer Bilder zur Verfügung. 

Dies ist ein Typoblindtext.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 

quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

www.uibk.ac.at

Dies ist ein Typoblindtext.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 

quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

www.uibk.ac.at

Dies ist ein Typoblindtext.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Lorem ipsum

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim.

Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 

ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas 

tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, 

sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 

vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 

www.uibk.ac.at/350-jahre
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Dies ist ein Typoblindtext.

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 

eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu.

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim.

Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 

ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas 

tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, 

sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 

vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 

Kontakt

sociis natoque penatibus et magnis.

www.uibk.ac.at/350-jahre
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Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.
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plakate.
Informative Inhalte oder sprechende Bilder finden auf den Plakatvarianten für A3, A2, A1, A0 ausreichend Platz. 
Überschriften und Hervorhebungen können wahlweise in Grau + Grau, Grau + Blau oder Grau + Orange gesetzt werden.

Gastvortrag

Dies ist ein Typoblindtext.

Univ.-Ass. Dr. Vorname Nachname 

Cum sociis natoque penatibus et 

Zeit:  00. Jänner 2022, 00.00 Uhr

Ort:  Cum sociis natoque penatibus

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. ©

 B
fÖ

 2
0

2
0

www.uibk.ac.at

Subtext

Einladung

Dies ist ein Typoblindtext.

Zeit:  00. Jänner 2022, 00.00 Uhr

Ort:  Cum sociis natoque penatibus

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu.
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim.
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www.uibk.ac.at

Subtext

Gastvortrag

Dies ist ein Typoblindtext.

Univ.-Ass. Dr. Vorname Nachname 

Cum sociis natoque penatibus et 

Zeit:  00. Jänner 2022, 00.00 Uhr

Ort:  Cum sociis natoque penatibus

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu.
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www.uibk.ac.at

Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.

Subtext
zweizeilig

Einladung

Dies ist ein Typoblindtext.

Zeit:  00. Jänner 2022, 00.00 Uhr

Ort:  Cum sociis natoque penatibus

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu.
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim.
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www.uibk.ac.at
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inserate. stelleninserate.
Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.
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www.uibk.ac.at/studium
� � � � /uniinnsbruck

DIES IST EIN 
TYPOBLINDTEXT.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam 
felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 

Dies ist ein 
Typoblindtext.

Many people have found their calling in research, teaching or administration at 
the University of Innsbruck. Together we are a university, together we make a difference!
We are looking forward to receiving your application as

Position (Post-Doc)
Department of xxx

orem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam 
felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. 

Your Profile:
» Completed doctoral studies related to 

Iranian Studies or Ancient History
» Expertise in Iranian philologies (Middle
 Persian)
» Broad knowledge of antiquity in the 

sense of the Cluster of Excellence 
"EurAsian Transformations"

» Academic expertise in the history of 
the Ancient Near East (1st millennium 
AD), comparative history of empires 
and cultural contact research

» Experience in project management 
and third-party funding

» Relevant scientific achievements 
beyond the dissertation

» Two recommendation letters

Our offer:
With us, you can expect exciting tasks, 
flexible working hours, a family-friendly 
working environment, attractive training 
and development opportunities, a paid 
lunch break, a meal allowance and 
much more! 

The minimum gross salary (stipulated by 
collective agreement) for this position 
amounts to € 4,752.30/ month (14 
times)* for full-time employment is 
provided according to the collective 
agreement. Your actual salary will 
depend on your previous experience 
and will increase over the course of your 
employment. *as of 2024

The University of Innsbruck emphasizes equal 

opportunities and diversity in its personnel policy. 

The University of Innsbruck strives to increase the 

percentage of women and thus expressly encou-

rages women to apply. This is particularly true for 

leading positions and scientific job offers. In case 

of underrepresentation women with the same 

qualifications will be given priority.

Following Austrian disability legislation, qualified 

persons are strongly encouraged to apply.

Job profile 

www.uibk.ac.at/universitaet/profile-wiss-

personal/drittmittelangestellte 

Location

Innsbruck

Extent of employment

30h/Week (75%) 

Duration

three years, starting on February 1st, 2025; 

possibility of extension for a fourth year

Benefits

www.uibk.ac.at/en/career-portal/addi-

tional-benefits

Our networks

/uniinnsbruck

� � � � 

Interested? 

If you are interested, please send your 

documents to Astrid.Rief@uibk.ac.at.

We are looking forward to receiving your 

application by October xx, xxxx.

VOCATION 
FOUND!

#gemeinsamsindwiruni
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Der Prozess für Stelleninserate – unabhängig davon, ob es sich um allgemeines Personal, Drittmittelpersonal oder Professuren 
handelt – erfolgt wie folgt: Sämtliche textlichen Abstimmungen sind an personal@uibk.ac.at zu senden. Nach der inhaltlichen 
Freigabe wird der finale Text an uns weitergeleitet, damit wir das Layout gemäß Corporate Design erstellen können. 
Für Stelleninserate im Bereich Professuren ist ebenfalls direkt Kontakt mit personal@uibk.ac.at aufzunehmen.

DIES IST EIN 
TYPOBLINDTEXT.

www.uibk.ac.at/studien
� � � � /uniinnsbruck©
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Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. 

Dies ist ein Typoblindtext.

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu.

Dies ist ein 
Typoblindtext.

DIES 
IST EIN 

TYPOBLINDTEXT.

www.uibk.ac.at/studium
� � � � /uniinnsbruck
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Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 

Dies ist ein 
Typoblindtext.
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Viele Menschen haben an der Universität Innsbruck ihre Berufung in Forschung, Lehre oder
Verwaltung gefunden. Gemeinsam sind wir Uni, gemeinsam bewegen wir etwas!

   Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung als

Position  

orem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam 
felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus.
 
Ihr Profil:
» Maturaabschluss (bevorzugt mit kauf-

männischen Kenntnissen) oder gleich-
wertige Qualifikation 

» sehr gute Deutsch- und Englisch-
kenntnisse 

» genaues Arbeiten sowie Zahlen- und 
IT-Affinität

» Teamfähigkeit 

Unser Angebot:
Wir bieten Einblick in die empirische 
Finanzmarktforschung und die Möglich-
keit Erfahrung im wissenschaftlichen 
Arbeiten zu sammeln. 

Bei uns erwarten Sie spannende 
Aufgaben, flexible Arbeitszeiten, ein 
familienfreundliches Arbeitsumfeld, 
attraktive Weiterbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten, eine 
bezahlte Mittagspause, ein 
Essenszuschuss und vieles mehr!

Für diese Position in Verwendungs-
gruppe IIIa ist ein kollektivvertragliches 
Mindestentgelt von brutto € 2.699,20.-/ 
Monat (14 mal) bei Vollzeitbeschäf-
tigung vorgesehen. Ihr tatsächliches 
Einstiegsgehalt richtet sich nach Ihren 
Vorerfahrungen und steigt im Laufe der 
Anstellung. *Stand 2024

Die Universität Innsbruck legt im Rahmen ihrer 

Personalpolitik Wert auf Chancengleichheit und 

Diversität. Die Universität Innsbruck strebt eine 

Erhöhung des Frauenanteils an und fordert daher 

qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 

auf. Dies gilt insbesondere für Leitungsfunktionen 

sowie für wissenschaftliche Stellen. Bei Unterreprä-

sentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation 

vorrangig aufgenommen. Der österreichischen 

Behindertengesetzgebung folgend werden 

qualifizierte Personen ausdrücklich ermutigt, 

sich zu bewerben.

www.uibk.ac.at/karriere

Organisationseinheit

xxxx

Unternehmensstandort

Innsbruck

Beschäftigungsart

40 Stunden/Woche - oder Teilzeit

Dauer

Dauer

unbefristet 

Unsere Benefits

www.uibk.ac.at/de/karriere/zusatzleis-

tungen

Unsere Netzwerke

/uniinnsbruck

� � � � 

Interesse geweckt? 

Wir möchten Sie gerne kennenlernen und 

freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung bis 

xx.x.2025 mit der Chiffre: xxxxx

#gemeinsamsindwiruni

Nähere Informationen und den 
rechtsverbindlichen Ausschreibungstext finden 
Sie unter:

BERUFUNG 
GEFUNDEN!
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seite 01

powerpoint +/- subtext 16zu9. powerpoint folgeseite und
endseite.
Der Schriftverkehr der Universität Innsbruck soll dem Gedanken des einheitlichen Erscheinungsbildes folgen. 
Hier können Sie passende Vorlagen herunterladen: www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/dokumentvorlagen

Gegründet im Jahr 1669, ist die Universität Innsbruck heute mit mehr als 28.000 Studierenden und über 4.500 Mitarbeitenden die größte und wichtigste

Forschungs- und Bildungseinrichtung in Westösterreich. Alle weiteren Informationen finden Sie im Internet unter: www.uibk.ac.at.

Fakultät für

Geo- und Atmosphärenwissenschaften

seite 01
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roll-up. und merchandise-produkte.
Artikel für Veranstaltungen/ Kongresse und Geschenke können Sie direkt im BfÖ-Shop unter www.uibk.ac.at/de/public-
relations/information-organisation/shop bestellen. Hier können alle Angehörigen und Organisationseinheiten der Uni 
Innsbruck Give-aways und Merchandisingprodukte mit einer entsprechenden Signatur der Universität bestellen. Die Artikel sind 
ideal für Veranstaltungen oder für Geschenke bei Gastbesuchen. Je nach Menge und Bedürfnissen bieten wir gerne besondere 
Konditionen. Zusätzlich bieten wir bei größeren Mengen auch die Möglichkeit, Produkte speziell für Ihr Event oder Ihre 
Organisationseinheit mit Uni-Branding zu produzieren.

Subtext
Ein- oder Zweizeilig

www.uibk.ac.at/seitenname
� � � � � /uniinnsbruck

 Studium 
 zweizeilig 

www.uibk.ac.at/seitenname
� � � � � /uniinnsbruck

Weitere Informationen und Ablauf erfahren Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design oder 
direkt an grafik-bfoe@uibk.ac.at.

Bachelor

 Studium 

www.uibk.ac.at/de/studien/
xxxx
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public-display.
Für die Gestaltung und Einspielung der Public-Displays wenden Sie sich bitte unter public-display-bfoe@uibk.ac.at. 
Idealerweise übermitteln Sie dabei den vollständigen Text sowie die verwendeten Bilder inklusive Copyright-Angaben. 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.uibk.ac.at/de/public-relations/services/public-displays



www.uibk.ac.at/de/public-relations/grafik-und-design

Universität Innsbruck
Bereich Grafik & Design 

Herzog-Siegmund-Ufer 15, 1. Stock
6020 Innsbruck

grafik-bfoe@uibk.ac.at


